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Ranzig , 21 . Okt . Abends ließ man hier 150 gefangene Francs -

«ireurs die Musterung pafsiren . Unsere Freischaaren besahen sich in

Mas verwildertem Kostüm rechts - und links die Häuser der Stadt. Wie

jas denn so geht , zuerst hört man nur einige bemitleidende Ruse , aber

Wdlich werden die Freundschaftsbezcugungen stärker und stärker u. husch !
einige Gefangene in einer geeigneten Menschenwclle untergetaucht.

Mau sucht sie wieder zu erhaschen, die Menge verbirgt sie u. hilft ihnen
fortO)

'— da sind auch schon die Faschinenmesser aus ihrer Scheide ! Zwei
Tadte und mehrere Verwundete — und die Geschichte war zu Ende .

Aus Mont Zblon, 15. Okt., geht uns folgender Auszug aus einem
Priese eines Gefreiten der 12 . Kompagnie 4. Garde-Grenadier-Regiments,
Königin Augusta, zu : „Heute kann ich Dir von einem Hand st reiche
erzählen , den wir vergangene Nacht ausgeführt haben. Unsere Kompagnie
hat diese Nacht, 1 'h Stunde vor Paris und 400 Schritte von den feind-

hchm Vorposten , 40 Eisenbahnwagen Weggeholt. Wir gingen langsam
Herrn und schoben die Wagen vorsichtig zusammen , gingen dann zu 2 ,
z und 4 Manu , je nachdem es nöthig war, an einen Wagen und scho¬
ben sie einzeln an den französischen Vorposten der Länge nach vorbei ,
über eine Stunde weit , und überlieferten sie dann den Sachsen , welche
links von uns liegen , gingen dann wieder zurück, um neue zu holen , und

zwar so oft , bis sämmtliche Wagen in unserem Besitz waren . Bei der

ganzen Geschichte ist nicht einmal ein Schuß gefallen , was uns eben so
sehr wundert ; entweder haben die Posten geschlafen oder ste waren zu
-bange, daß sie vorkamen , denn sonst beim geringsten Geräusche schießt
bas Volk, als wenn es toll wäre.'"

* Versailles , 21 . Okt. Hier das WesentLchste einerFeldpostkarte , welche
von der Hand eines hier in Privetpstege befindlich gewesenen , jetzt wieder

zur Truppe zurückgekehrten preußischen Offiziers vom 37 . Westphälifchen
Füsilienegiment (Posen) vom Adressaten uns zur Benützung überlassen
worden : Gestern Vormittag hier angekommen , erreiche ich heute mein
Regiment in CheSnay. So freudig auch die Nachricht überrascht hat, daß
mir das eiserne Kreuz verliehe« worden, so traurig mußte mich die Bot¬
schaft vom Tode eines Freundes berühren, welcher auf einer Patrouille er¬
schossen worden war. Die in Feindeshand gelassene Leiche wollte der
betreffende Hauptmann andem Morgens holen , fand sie dagegen schon
in einem schöngeschmückten Sarg liegen und die feindliche Feldwache im
Begriffe, den Tobten mit allen Ehren zu bestatten . Die Mannschaft der
Feldwache , lauter Mobilgardrn , machte einen guten Eindruck . Ich bin

gegen Erwarten rasch gekeist ; der Nachtzug hatte zur Sicherheit Geiseln
mitgenommen . Die Bahn ist nur bis Nanteml fahrbar , wo ein bedeuten¬
der Tunnel .gesprengt ist ; dort liegt jetzt eine Unmasse Belagerungsge¬
schütz und Munition, was nur sehr -langsam weitergebracht werden kann .
Und wenn man weiß , daß der Transport der Munition einer Belage-

mngsbÄterie allein 200 Landwagen erfordert, so läßt sich berechnen , daß
es drei Wochen noch dauern kann , bis Alles nach Paris geschafft ist. —
Die Leute hier sind still und freundlich und gaben Alles, was sie hatten .
Gegen Napoleon sind sie erbittert, aber noch mehr gegen die Schwindel-
rcpublikaner. In Chesnay äst Alles aufgezehrt bis auf Kartoffeln.-; Wein
und Fleisch ist schon lange nicht mehr zu haben ; im Innern der Woh¬
nungen haben rohe Hände Vieles zwecklos zerstört . .Jedes Haus ttägt
Spuren, daß hier die Soldateska gehaust ; Fenster und Thüren zerschlagen,
kostbare Pbüschmöbel auf der Straße. Was die Franzosen nicht verwüstet
haben, wurde von unfern Leuten auch nicht geschont. Nirgends ein fröh¬
liches Gesicht ; von jungen Frauen -und Mädchen keine Spur , die -wurden
alle vor der Zernirung von ihren Angehörig « ! nach Paris geschickt —
als ob sie dort sicherer seyen ! — Das könnte unter Umständen ei» fideler
Einzug in Paris werden. — Heute Nacht Bivvuak bei Villeneune, weil
hier alle Häuser überfüllt sind .

VerfaWM , 21 . Okt. (Berl.Bl.) Die Truppenketten, welche die Stadt
umgeben, fangen an , sich immer hermetischer gegen jeden Mchtmilitür und
selbst gegen solche Militärs» die nicht unmittelbar beschäftigt sind , abzu-

schließen , theils wegen der Gefahr , welcher jeder Ankömmling sich selbst
und durch seine Bewegungen durch ste aussetzt , theils aber auch wohl,
weil das Gehcimniß der Be lag er.ungs arbeiten auf das Strengste
gewahrt werden muß. Die Offiziere, welche zahlreich auf kurze Zeit mit
Urlaub »ach der Stiüit kommen , erzählen von den Mühseligkeiten des Vor-
vostendienstes, aber mit dem vollen Bewußtseyn der Nothwemdigkeit dieser
Anstrengungen und erfreut über die guten Ergebnisse desselbm , indem den
Belagerten, trotz der neblichtcn Morgen , noch keine Ueberraschung grun¬
zen ist. Die Berproviantirung ist so gut als unter den gegebenen Ber-

(Der Fall von Metz im Jahre 1452 . Schluß .) So ein Fähn¬
lein hatte nun allerdings nm dreihundert Reiter ; das hinderte den
hinterlistigen Franzosen aber nicht , fünfmal so dtel aufsitzen zu lasse«,
die freilich nur eine Fahne mit sich führten , und so bewegt sich
der ganze Zug dem Thore zu. Das ganze Lager geräth in Bewegung,
Alles drängt, scheinbar aus purer Neugierde , nach. Das Psvrtchen neben !
dem geschloffenen Thore stand halb offen, um die guten Bürgerdeputirten
wieder einzulasscn und die kleine Wache der Stadtfoldaten mochte an der .
selsamen Begleitung kein Arg finden ; kurz, vor und zwischen den Bür¬
gern huschen eine Menge stanzöstscher Kavaliere mit durch die Pforte ,
im Nu ist die Wache überwältigt und — das Thor öffnet sich. Anschei¬
nend ist der Connetable darüber ebenso bestürzt wie die Bürger, er macht
aber gute Miene zum bösen Spiel, und während er versichert, daß er
dafür sorgen werde, die Eingedrungenen bald wieder zu entfernen, beginnt
bereits die ganze französische Armee, ihren Einzug in die Stadt zu halten,
10 wert ste eben darin Platz finden konnte. Zum Widerstande war's zu

Mehrzahl der Bürger, gute deutsche Patrioten , waren fest dazu
enttchlviien gewesen, und das eben hatten die Berräther gefürchtet und
verhindern wollen . Nun besetzten die Franzosen hohnlachend die Fortifika-

m sich selbstverständlich nicht als Bundesgenossen und
Beschützer, sondern als Sieger geberdeten, so wurden die Betrogenen end-
üch mne, daß nur schändlicher Verrath aus ihrer eigenen Mitte die

t - ri nbe« ,
üf,etlie !ett haben könnte, und die Stimmung wurde

höchst bedrohlich . Klang es den Anfgeregten da nicht am nächsten Mor¬
gen wie eine Fügung Gottes , daß der Connetable Montmorency auf den
Tod erkrankt sey und die Sakramente verlange ? Durfte man dem Ster-

' Eiste , fein
<? .efta,ment

. Gegenwart der Obrigkeit der Stadt
"bschlagen ?

^ Unheimliche Stille herrschte in dem Zimmer , in
Svenen schössen mit ihrem Aeltesten traten ; nur die nn-

^ .lmaßlgen schweren Athemzüge des Kranken waren zu vernehmen. Ein
^ en°r nahte sich chm , um chm flüsternd eine Mittheiiung zu machen .

er sich und winkt mit schwacher Hand dem Schöffen-
nS dieser das Jett erreicht, so springt der Todtkrankej

hältnissen nur irgend zu erwarten ist, und wirklichen Mangel leidet man i für die Festung vorhanden, wäre sie längst zur Uebergabe gezwungen ,

nirgends uni Paris hemm. Sobald die Eisenbahn nach Orleans im ; welche auch auf dem Beschießungswege leicht zu bewerkstelligen wäre,

Gange ist , was nicht mehr lange dauern kann , so wird sich Alles noch ! wenn wir nur etwas schwereres Geschütz verwenden könnten . Mit unseren

günstiger gestalten . Fleisch ist hier zur Genüge vorhanden, Gemüse sogar sechs 6- Pfündern läßt sich natürlich nicht viel ausrichten , und obgleich wir

im Üeberfluß , da der Pariser Markt demselben verschlossen ist , dagegen mit ihnen die Stadt in Brand zu schießen vermögen und dies auch schon

mangelt es an manchen theils mehr , theils weniger wichtigen Artikeln , gethan haben , ist ihr Feuer gegen die Befestigungen doch unwirksam,

unter denen Salz obenan steht. Die Gasthäuser haben keinen Senf Wir leben daher in einem vollständigen eowmont su^xonän - Zustand

mehr und die Zündhölzchen sind seltener als die Zigarren . An den Fen - und glauben, daß nach dem bevorstehenden Falle von Metz auch das von

stern der Kaufläden pflegen deßhalb Tafeln herauszuhängen, welche ein
Verzeichniß der nicht mehr vorhandenenArtikel enthalten. — In Bean -

gency in der Nähe von Orleans ließ die französische Regierung den
Maire erschießen, weil er sich nach ihrer Ansicht bei dem Einrücken der
deutschen Truppen nicht tapfer genug benommen hatte. Anderer Seits
wurde der Maire von Palaiseau (in der Nähe von Paris), Dr . Mo-
rere, 75 Jahre alt, der, als sechs preußische Offiziere im Amtsgebäude
die Requisitionen für die Gemeinde festsetzten , in Folge eines Wortwech¬
sels einen Revolver zog und vier der Offiziere verwundete, sofort kriegs¬
gerichtlich behandelt und eine Stunde nach vollbrachter That erschoffen.

Versailles , 25 . Okt . (Fr.Z .) Daß die politische Polizei in einem
Hauptquartiere» auf welches jetzt wohl ganz Europa blickt , von größter
Wichtigkeit ist » liegt auf der Hand und wie man hört , kommen nach
dieser- Richtung hin Dinge vor, die man in gewöhnlichen Verhältnissen
kaum glaublich finden würde. So wird z . B . plötz

'
ich bekannt , daß der¬

selbe Mr . Le Sourd , welcher als Sekretär der Benedetti'schen Ambassade
in Berlin dem Grafen Bismarck am 19. Juli die Kriegserklärung Frank¬
reichs gegen Preußen überreichte , sich ganz ungestört hier in Versailles
bei seiner Mutter aufhält , alles Vorgehende ganz ungenirt beobachten
kann und keinerlei Garantie vorhanden ist, daß er außer Verbindung mit
seinem früheren , allenfalls auch dem gegenwärtigen Gouvernement ist.
Einem so durchaus abno-rmen Zustande hat die Feldpolizeidirektion sofort
ein Ende gemacht , indem Herr Le Sonrd veranlaßt worden ist , seinen
Aufmthatt einstweilen i« Mainz zu nehmen , bekanntlich eine der desig-
nirten, später aber nicht -benutzten Etappen der kaiserl. französischen „Rhein¬
armee " . Es ist nahezu unglaublich, welche Menge von Personen sich un¬
ter den verschiedensten Borwänden hier in Versailles einzunisten suchen.
Gesandtschaftsagenten, Zeitungskorrespvndenten, Projektenmacher , selbstbeauf¬
tragte politische Rathgeber, sogar Damen , die gern irgendwie Einfluß ge¬
winnen möchten und in ihren Zirkeln Politik zu machen suchen — kurz,
es verlangt die ganze Wachsamkeit«nes erfahrenen Beamten , um dieses
Treibens Herr zu blechen. Denunziationen, Spionerie , Geldspekulationen ,
Androhung von Attentaten suchen sich den Rang abzulausen , werden aber
säwmtlrch in aller Stille unschädlich gemacht , und man hört «rst von
ihnen, wenn sie erledigt sind .

RÄsy le graitfe , 20. Okt. (Aus dem Privatbrief eines württ . Sol¬
daten. S .M .) Wir liegen immer noch hier, etwa 1^ /2 Stunde vor Paris ,
sehen den Tag über den Franzose» zu und lassen aus ihre» schweren Fe-

stungsgeschützen auf uns schießen , -ohne das Feuer erwiedern zu dürfen ;
wenn wir aber einmal daran kommen , dann wollen wir gewiß unsere
Schuldigkeit thun . —Letzten Sonntag hat Obermann . . . Zwiebelkuchen
gebacken, weil es K i-r ch weihe war, und Wachmeister . . . spielte Kla¬
vier , an neuem Wein fehlte es auch nicht , und somit hatten wir eine
vollständige Kirchwellje beisammen . Genannter Obermann ist unser Bat¬
terie-Weingärtner, er hat für unsere Batterie üwa 16 Eimer Wein ge¬
macht ., wovon fftr uns Beide und noch einige Kameraden ein Füßchen
mit etwa 8 Jmi auf die Seite kam , es ist aber vor etwa 5 Tagen leer
geweden und wir haben deßhalb am Sonntag Vormittag in den Wein¬
bergen , welche etwa :3k Stunden vor dem Fort Nogent liegen» und aus
welchem immer gefeuert wurde, wieder etwa 10 Jmr Wein gelesen, wel-

chm wir heute abgelaffen haben . Er wird besser werden, als der Korber,
wich aber wahrscheinlich zu bald leer werden , denn wir wollen nicht, daß
wir, wenn wir vielleicht bald von hier fort müssen , den Wein zurückzulassen
gezwungen sind. — Die wollenen Hemden und Socken thun
uns gute Dienste , wir hatten zwar bisher schönes Wetter, seit einigen
Tagen geht aber ein unangenehmer» kalter Wind .

PfiÜzburg, 21 . Okt . (8.3 .) Das Leben unseres kleinen Einschlie-
ßungskorps (7L Landwehr-Regiment) fängt an , sehr einförmig zu
werden. Seit 14 Tagen ist von keiner Seite ein Schuß gefallen und
die Vorposten gähnen sich an . Gesteru, Morgens 4 Uhr, vernahmen wir
nacheinander sieben WaLbüchsenschüffe , welche über die Wälle dcsertiien-
den Wobilgardisten gatten . Die Besatzung , ungefähr 1500 Man« Mo¬
bilgardisten, leidet an allem Mangel , außer an Bovd . Auch das Sali
beginnt mun anszuKrhen und wäre nicht der gutvrganiflrte Schmuggel

uns seit neun Wochen belagertePfalzburg sich übergeben wird , um so niehr,
als die eingeschloffenen Mobilgardisten mehrfach Zeichen der Unzufrieden¬
heit und Unbvtmäßigkeit gegeben haben .

— Ueber das Schicksal der norddeutschen Korvette Hertha wurden

bekanntlich vor einiger Zeit allerlei abenteuerliche Gerüchte nach französi¬
schen Quellen verbreitet. Nach einem der Danz . Ztg. mitgetheilten, die¬

ser Tage hier eingetrvffenenPrivatbrief vom Bord des Schiffes war das¬

selbe am 31 . Julr in dem chinesischen Hafen Tsche-fu angekommen , wo

es u . A. di- französische Korvette Duplcix antraf. Am 8. Aug. erhielt
man hier die ersten Nachrichten von dem Ausbruche des Krieges ; der

norddeutsche Konsul in Peking übersandte Depeschen, welche dortige Kauf¬
leute erhalten hatten . Di- Hertha ging am folgenden Tage nach Naga¬
saki ab, wo fie am 12 . Aug. eintraf ; an demselben Tage was dort auch
die Korvette Dupleix ein , wie angegeben wurde um Kohlen einzunehmen ,
da sie nach Jokohama weiter wollte . Erst am 17 . Aug. traf mit dem
von Schanghai kommenden Dampfer die offizielle Nachricht vom Beginn
des Krieges bei der Hertha ein , auch sandte der Dupleix die Kriegserklä¬
rung an Bord des preußischen Schiffes. Das französische Schiff segelte
noch an demselben Tag ab, nachdem -in englisches Panzerschiff und eine

russische Korvette, welche im Hafen lagen, die Garantie übernommen, daß
die Hertha innerhalb 24 Stunden nicht folgen werde. Die Vereinigung
der Hertha mit der gleichfalls in den ostaflatischen Gewässern befindli¬
chen Medusa war angeordnet. Am 22. August befand sich die Hertha
noch in Nagasaki.

— Bei dem am 21 . OkttvonJoinville aus erfolgten A n g r i f s der

Franzosen auf die Württemberg . Vorposten (gleichzeitig mit dem großen
'Ausfall gegen Westen ) waren das 2 . Jägerbataillon und ein Bataillon
des 7. Regiments gegenüber 3 Bataillonen Franzosen mit Artillerie im ,
Gefecht . Den hauptsächlichsten Antheil nahm die Jägerkvmpagnie des

Hauptmanns v . Groll , welche von dem Gesammtverlust von 5 Tvd -

ten, 3 Schwerverwundeten und 22 Leichtverwundeten allein 3 Todte und
13 Verwundete hatte. Die ausgerückten Truppen zeigten eine so treffliche
Haltung , daß es überflüssig erschien, weitere Truppen der württ . Division

zu allarmiren . Als die Franzosen znm Rückzug genöthigt waren, deckten

ste denselben mit einem Hagel von Granaten u . Mitraillcusen, die merk¬

würdiger Weise indeß keine Verluste zur Folge hatten . — Gleichzeitig kam
im württ. Hauptquartier die Meldung an , daß 2 Züge der 2. Schwadron
des 3. württ . Reiterregiments bei Ranzig mit dem Feinde
handgemein geworden , demselben 30Francs - tireurs getödtet und 8

Gefangene , worunter einen Offizier, abgenommen hätten. Ein Bataillon
des 8 . Inf .-Regiments , die beiden andem Züge der Schwadron und 2

Geschütze gingen dorthin ab , um dem Feind das Handwerk zu legen .
* Das Belagerungskorps von Schlettstadt (Division Schmeling)

ist nach einer Depesche des Journal de Geneve aus Basel, am 26 . d .,
Abends 9 Uhr, plötzlich durch die Vogesen, sey es auf Metz oder Paris ,
abgegangen. — Ueber die angeblichen französischen Vottheile bei B e -

san-yon liegen keine neueren Drahtberichte aus französischer Quelle vor ;
offenbar waren fie ohne thatsächliche Gmndlage . — In Mülhausen
erwartete man jeden AugeMick die Besetzung, um in der Stadt eine deutsche
Zivilregierung herznstellen , wie in den anderen Hauptstädten des Elsaß .
— Der schwächstePunkt von Paris , auch nach Ausführung der neuen Ver-
theidigungsarbriten feit Wörth, ist im Süden . Die neuerbaute Redoute
von Chatillon oder wie man sie auch nennt, von Moulin -la -Tours, ist
seit dem 19 . Sept . von den Bayern besetzt und ist jetzt der gefährlichste
A ngriffspunkt geworden . Das Werk liegt auf einem beherrschenden
Punkt den Forts Vanvres und Montrouge gegenüber und beherrscht mit
seinem Feuer den Weg nach Versailles , gleichzeitig den Austntt aus Bag-
ueux bedrohend. Sofort nach der Besetzung wurde es aus einer Redoute
in ein wirkliches gemauertes und kasematttrtes Fott verwandelt. Kommt
es noch zu großen Angriffen vor Paris , so ist es wahrscheinlich eine
gleichzeitige Beschießung der Festen Vanvres, Jffy und Valerien von den
Höhen von Sevres und St . Cloud.

* Mouchard , (D«P . Jura , Arrond. Poligny), 24 . Ott . (Kämpfe der
bad . Tmppen.) Aus dem Salut Public . Um Voray haben 3 Tage

Muh,an ! wendet
attcüen

plötzlich aus demselben in die Höhe und rennt dem Nichtsahnenden seinen
Degen dmch den Leib ; i» gleichem Augenblicke dringen von allen Seiten
Soldaten ein und fallen über die Schössen her , so daß in wenigen Mi¬
nuten das Zimmer mit Leichen bedeckt ist. Nicht einer der Bewogenen • ist
entkommen » es hatte Niemand von ihnen bemerkt , daß nur Schöffen der
Oppositionspartei geladen gewesen waren. Damit war natürlich jeder
mögliche Widerstand in der Stadt gebrochen und am 18 . April 1552
konnte der König von Frankreich seinen Gnzvg halten und zwar — im
Siegesornate . Der neu eingesetzte Kommandam war natürlich dazu aus -
ersehen, die deutschen Rechte und Privilegie« der Stadt zu vernichten ,
welche selbst der neue, französisch gesinnte Magistrat aufrecht zu erhalten
für nothwendig befunden hatte. Sämmtliche Geschütze, Munition, Pro¬
viant, Alles mußte ausgeliefert werden und die entwaffnet« Bürgerschaft
wurde gezwungen , der Krone Frankreichs den Eid der Treue und des
Gehorsams zu leisten . Wie nun unter dem allcrchristlichsten Könige mit
den Protestanten verfahren wurde, das zeigte sich, zur Wonne des Bischofs
Robert, schon in den ersten Woche« nach der Besitzergreifung ; jede „Hin¬
neigung zu den Neuerungen in Deutschland " wurde schwer geahndet, und
als es herauskam, daß eine Anzahl von Bürgern eine Beschwcrdeschrift
an den Kaiser und die Reichskammer — denn die Franzosen waren ja
doch nur Bundesgenossen — aufgesetzt hatten , mußten die Unterzeichner
auf den Knieen Abbitte thun , während der Verfaffer ertränkt wurde.
Frankreich hatte seinen Plan durchgefühtt , fast ohne jedes Opfer Lothrin¬
gen, die Vormauer Deutschlands, in Besitz genommen und- dachte natür¬
lich nicht daran , nur einen Fuß breit des okkupitten Landes wieder her¬
auszugeben . Zwar machte der Kaiser einen Versuch, das verlorene Loth¬
ringen wieder zu gewinnen, nun aber verstanden sich die Franzosen treff¬
lich auf die Vertheidigung ihres Landes, und Deutschland mußte absie(cn
von seinem ohnmächtigen Versuche . Moritz von Sachsen, der einzige,
welcher einem solchen Unternehmen wohl gewachsen gewesen wäre, lebt ? ' ,
nicht mehr , er war schon im Jahre nachher , 1553 , an einer in der Schlacht ! als einen käuflichen Menschen
bei SieverShausen erhaltenen schweren Verwundung in der Blüthe seiner ! Gesellschaft .
Jahre gestorben . Weitere Streiche gelangen dem listigen Heinrich damals j

-

nun freilich nicht, die Städte nahmen sich ein Beispiel an Metz und wa¬
ren auf ihrer Hut , so daß seine Versuche auf Straßburg und andere Orte
fehlschlugen ; die Bisthümer Metz, Toul und Verdun aber blieben mit ei¬
nem Gebiete von etwa 50 Quadratmeilen französisches Eigenthum, und
die wichtige Festung Metz war nunmehr ein Schlüssel Frankreichs gegen
Deutschland. Dem Zeitalter Ludwig des Vierzehnten , bis zu welchem das
deutsche Reich seinem Verfalle mit Riesenschritten entgegengeeilt , war es
Vorbehalten , noch hundert solcher Schlüffel am linken Rheinufer zu ent¬
decken und ste mit Befolgung derselben hinterlistigen Politik in mehr oder
weniger ähnlicher Weise in Besitz zu nehmen . Gn Bollwerk nach dem
andern ging verloren, und was jenseits des Rheines bis jetzt noch in
deutschen Händen geblieben ist, das hat Frankeich auch noch bis jetzt stets
für sich verlangt ; Bourbons odcr^ Orleans , Republik oder Napolevniden,
gleichviel , jedes Regime hat noch stets das Geschrei nach den „natürliche»
Grenzen Frankreichs" , dem Rheinstrome, erhoben. Hoffen wir, daß dem
Geschrei nun für immer ein Ende gemacht, den jetzigen wüsten Schreiern ,
Herrn Girardin und Konsorten, der Mund für immer gestopft werde und-
die Franzosen thatsächlich erkennen lernen , was die natürlichen Grenzen
eines Landes seyn können und Frankreichs insbesondere sind.

— Dem Electeur übre (bekanntlich Schöpfung des Finanzministers
Picard ) ist es Vorbehalten , das Stärkste in Gemeinheit gegenüber dem
gestürzten Kaiser zu leisten, wenn er sich zu folgender Note hergibt :
„Man hat Aktenstücke entdeckt (und sie werden später auch veröffentlicht
werden), welche in unwiderleglicher Weise datthun, daß der Kaiser falsche
Bankbillete anfertigen ließ . An der Spitze dieser zu veröffentlichenden
Aktenstücke wird ein Brief figurircn, welchen eine wohlbekannte Persön¬
lichkeit an den Kaiser richtete, um ihn aufzufordern , die falschen Bankno¬
ten wieder aus dem Verkehr zu ziehen.

" Nicht weniger ehrenhaft beneh¬
men sich dann auf der andern Sette die bonapartisttfchen Organe, wie
z . B . die in London erscheinende Sttuation, die Jules Favre geradezu

verläumdet . Kurz , es ist eine recht neffe
(Sonntagsblatt.)



lang Kämpfe stattgefunden. Am 3 . Tage hat der Feind , firmier festge-hadcn auf der Höhe von Besancon, unsere Rechte in Pes.meS überflügelt,5 Stunden vor Dole, wo ihn Garibaldi und Menoft.c erwarten. Gute
Haltung von Cambricls Truppen ; das 3 . Zuaven '.xgiment hat sich aus¬
gezeichnet, di- Mobilen haben sich gut gehalten. Der Widerstand ist
energisch. Man hat gestern wenigstens 80o Gefangene in Besanpon
eingebracht . (Schwindel, das hat ja Ckmbricls selbst nicht behauptet!)Nur die Furcht vor überlegenen Streitkrästen erklärt die passive Haltungunserer Armee in Belfort . Die Kavallerie und Artillerie der Deutschen
ist zahlreich ; die Infanterie hält dem ^ ayvunetangriff nickt besonders gutStand . DaS Hauptquartier des Fundes ist in Schloß Mvntclay . Die
Verbindung mit Dole und Besau^on ist unterbrochen . — Die Ein¬
wohner von PesmeS wrderfetzen sich heftig der Zer¬
störung ihrer Brücken zu Bertheidigungszwecken . —
Don Besanpon, 23 . , wird noch gemeldet, daß die deutschen Truppen eine
starke Kolonne auf Dijon werfen und von Francs -tireurs beunruhigt
Werden. Es regnet unaufhörlich. (Wir halten für geboten , in Er¬
mangelung amtlicher Nachrichten diese Mittheilungen zu bringen. Es ist
klar , daß man Besanpon nicht zerniren, sondern mittelst eines Vorstoßes
sich über die feindlichen Streitkräste Gewißheit verschaffen wollte . Nach¬
dem dies erfolgreich geschehen, zog die dcutsch -bad . Hauptkolonne dem
Anschein nach weiter gegen Dijon , ihr nächstes Hauptziel. Daß die
Franzosen dies trotz ihrer Redensarten nicht für einen Rückzug halten ,
liegt auf der Hand.)

Schweiz . Aus der Gegend von Damvant im bernischenJura wird
dem Bund von einer großen Panik berichtet, welche im benachbarten fran¬
zösischen Gebiet auf ein Gerücht von der Annäherung der Deutschen aus¬
gebrochen sep . In allen Dörfern läuteten die Sturmglocken , die Grenz¬
wächter sammelten sich und improvisittcn Nationalgarden und Francs -
tireurs strömten von allen Seiten gegen Mvntbeliard .

Basel , 25 . Okt . (F. I .) Bei Ungersheim , zwischen Mülhausenund Kalmar , hat am 22 . ein kleines Scharmützel stattgefundcn .Es waren nämlich bei Ensisheim preußische Truppen im Kantonnement,
bestimmt , die Umgegend von Francstireurs zu säubern , deren sich gerade80 in Sultz befanden . An dem Flüßchen Thur traf ein vorgeschobenes
Detachement von vielleicht 150 Uhlancn mit den aus dem Departementdu Gard herkommenden Francstireurs zusammen , vor deren lebhaftem Ge¬
wehrfeuer sich die Ulanen mit Zurücklassung von drei Todtcn gegen En¬
sisheim zurückziehen (?) mußten ; einige Verwundete nahmen sie dagegenmit . — Ich schrieb Ihnen jüngst anläßlich des Gefechtes von Geb¬
weiler , daß der Gemeinde eine Lieferung von Flanellhemden auferlegtworden war . Die Stadtbehörde hatte in Basel und an anderen Orten
eine Quantität Flanellhemden gekauft , und sollten dieselben mit anderen
Requisitionen an die preußischen Truppen abgeliefert werden . Ein mit
sechs Pferden bespannter Wagen war zu diesem Zwecke, von zwei Mann
begleitet , am 19 . d . auf dem Wege, als derselbe beim Walde von Meien -
heim von Francs -tireurs überfallen wurde , welche Wagen und Mann¬
schaften ins Hauptquartier nach Thann brachten . Die beiden Führer des
Wagens konnten sich zwar als Abgeordnete der Stadt Gebweiler genü¬
gend ausweisen , die Francs -tireurs aber, welche die Ausgabe haben , dem
Feinde alle Zufuhren abzuschneiden und ihn in jeder Weise zu schädigen,
behielten die Requisitionen für sich , ließen die beiden Führer frei und
schickten die Pferde nach Belfort . Von den Ereignissen vom 22. und 23.in den Vogesen haben wir hier noch keine Einzelheiten. Der durch die Er¬
stellung des Fotts des Barres in Belfort bekannte Oberstleutnant Doufert
ist zum G-nieobersten ernannt worden und übernimmt an Stelle des nach
Besanxon berufenen Generals Crouzot das Kommando der Subdivision,deren Sitz in Belfort ist. Auch der republikanische Präfekt des Oberrheins,Jules Grosjeau , hat sich nach Belfort zurückgezogen.

Dradeberiehte .
XX Berlin , 28 . Okt. Die Prov.-Korresp . schreibt bezüglich der Waf¬fen still standsversuche , man dürfe sich kaum großen Hoffnungen

hingeben , da die französischen Machthaber noch weit von den Gesichtspunk¬ten entfernt sehen , von welchen bei ernstlichen Verhandlungen auszugehen
sey . Nach weiter errungenen Erfolgen liege deutscher Seits kein Grundvor, von Forderungen abzugehen , die in nationalem Interesse gestellt wur¬den . Die Verzögerung des Angriffs auf Paris geht einzig aus in der Sache
liegenden Schwierigkeiten hervor und nicht aus politischen Bedenken . Un¬
sere Kriegsleitung habe Alles vorbereitet , um auch das letzte Bollwerk des
Feindes zu bezwingen .

X X Berlin , 28 . Okt . Der Staatsanzeiger schreibt, die Uebergabevon Metz besprechend, eSsey hiermit !derfesteste Punkt der Mosellinie den
deutschen Waffen wieder überantwortet und nunmehr als Vertheidigungs-Bollwerk in der deutschen Hand festzuhalten . Vom strategischen Gesichts -
puntte aus betrachtet sey dies durchaus nothwendig.

X X Bvüfsel, 28 . Okt. Der Zndependance bclge wird durch den Drahtaus Tours vom 26 . d. wiederholt gemeldet , die Regiemng bleibe dabei,keine Wasssenstillstand sbedingung e n zuzulassen , welche Land¬
abtretung einschließcn. — Thiers ist nach Paris abgereist und geht vonda nach Versailles, woselbst derselbe heute eintreffen dürfte.

Deutfediand .
Karlsrnrhe , 26 . Okt. (F .J .) Die kriegsgefangene Besatzung vonSchlettstadt ist nicht in Rastatt geblieben, sondern nach Mainz ge¬bracht worden. Offiziere (es sind deren gegen 200 dabei ) sollen in Folgeder gemachten Erfahrungen nickst mehr auf Ehrenwort entlassen werden .— Heute Nachmittag wurde der am 25 . Juli bei Niederbronn gefallenebadische Dragonerleutnant W in s lo e , dessen Leichnam die Familie hier¬her hatte lwmgen lassen, mit militärischen Ehren auf unserem Friedhofed eerdigt . Lchterer birgt bis jetzt etwa 180 Opfer dieses Krieges.Karlsruhe , 27. Okt . (Krls.Z .) Sicherem Vernehmen nach hat der

königlich großbritannische Geschäftsträger Hr. M. B a i l l i -e dem aus-
wänigen Amt dahier im Austrage seiner Regierung die Anzeige gemacht ,daß von dem Londoner Kabinet bei den kriegführenden Mächten Schrittegeschehen sind, um zum Behufe der Einberufung einer Konstituante den
Abschluß eines Waffenstillstandes anzubahuen.* Karlsrrche , 28 . Okt. Durch die Uebergabe von M e tz äst die zweitedeutsche Hauptarmee ans einer Art von siegreicher Gebundenheit befreit ,den widerwärtigsten Mühsaion entriss«! und verfügbar für die Besetzung

.Frankreichs, so « eit der deutsche Wille reicht. Das zweite französischeHeer unter Bazaine ist gefangen, der erste Wasfenplatz der Weit gefallen,Deutschland gegen jeden Rückschlag so gut wie versichert . Heute ist der
Krieg in Wahrheit beendet ; was noch folgen kann, ist ein Kampf der
Verzweiflung des französischen VrKes m der Hand seiner verblendeten
Führer. Niemals hat die Welt Militärische Erfolgt von so kolossalem Um¬
fang geschaut , erruugen von Volk gegen Volk in fast gleicher Bevöl¬
kerungsstärke .

* Karlsruhe , 28. Okt. Mau hatte gestern hier nicht für gut befun¬den, gleichzeitig mit der Karlsr. L . die Redaktion der Bad. Landesztg.von dem weltgeschichtlichen Ereigriß der Uebergabe von Metz in Kennt -
niß zu setzen. Nur durch unsere besonderen Bemühungen und durch einen
glücklichenZufall gelang es uns, ein«« gedrängten Auszug des königlichenDrahtbewchts sogar noch in das Hauptblatt zu bringen und so einem
großen Tyeil unserer auswärtigen Leser den Fall der Festung noch gestern
zu verkünden . Nur eine Bemerkung hiezu . Wir suchen wahrlich nichtum besonders guten Willen für onS nach . Ein Versäumniß wie das
gestern bezogene ist aber gleichbedeutend mit der Vorenthaltung eines
Rechts, einer nationalen Freudenbrnde au den größten Leserkreis des Lan¬des. Keine Nrbenrücksicht irgend « elcher Att und an irgend welcher Stelledurfte hier maßgebend seyn. In Berlin wäre ein solches Bersäumnißdurchaus unmöglich ; in Karlsruhe ist es leider Thatsache.* Karlsruhe , 28. Okt . Der Drahtnachricht, welche der König an I .M . die Königin Angusta über die Uebergabe von Metz zugehen ließ, sinddie Worte beigefügt : „ Dies eines der wichtigsten Äkigniffe in diesemMonat. Dank der Vorsehung ! Wilhelm."

Karlsruhe, 28 . Okt . (Vcilust liste der großh. bad. Feld »DivisiSn. Vom
großh . Kriegsmimsterium mitgetheilt . Die Aufstellung der Liste durch das
Sanitätsdetachement datirt von Etuz, 23. Okt.) — Gefecht bei Etuz,22 . Okt . 1 . (Leib-) Grenadier -Regiment. 1 . Komp . Wagner, Thadd .,a . Bötigheim, A . Wiesloch , v . (Streifsch. am Kopf). Barer, Franz , a.Neuweier, A . Bühl, v . (Sturz ) . Kiehnle, Joh ., a. Hardheim, A . Meß-
kirch, v. (Amputation d . l. Unterschenk .). Ein Mann getöütet , dessenName gleichfalls noch nicht ermittelt ist. — 2. Komp . Ein Mann mit
Zeichen 85, get. ; dessen Name noch nicht ermittelt. Beuschle, Max , a.
Hambrücken , A . Bruchsal, v . (Prellsch . em Fuß). Hofmann, Max, a.
Hüffenhardt, A . Mosbach, v . (Schuß d. Hoden u . Gesäß) . Heinrich ,Jos., a. Elgersweier, A . Ossenburg. (Seitensch.) . — 4. Komp. Wißler,Wilh., a . Reichenbach , A . Gengenbach (Sch. am Arm) . Arbeiter, Alb .,a . Grünsfeldzimmern, A . Tauberbischofsheim (Sch . in . d . r. Hand) . Leh¬mann, Friede. , a . Buggingen, A . Müllheim (Brustschuß) . 3 . Infanterie-
Regiment. 2 . Komp. Führer, Aug ., a . Rüppurr , A. Karlsruhe (Schußins Gehiw ) . Durand , Wilh. , Friede., aus Welschneureuth , A. Karlsruhe .
(Streifschuß am Kopf) . König, Friede., a. Malsch, A . Ettlingen (Prell¬
schuß an d . l. Hüfte). Wehrte, Jak., Feld« ., a . Schiltach, A. Wolfach
(Streifsch. am Kopf). Haug, Jos , a. Rastatt (Rinneusch, am Obersch .) .— 3 . Komp. Eichhorn , Jak ., a . Hockenheim, A . Schwetzingen (Fleisch¬
schuß d. d. r. Unterschenk.) . Sulzberger, Sim . , a . Oberbaumbach, A.
Bruchsal (Schuß in d. Brust) . Schmitt, Jak . , a . Zeutern , A . Bruchsal
(Streifsch. am l. Knie) . Hockenberger, Karl, a . Essenz , A. Evpingen
(Schuß d . d . Oberarm ) . — 4 . Komp. Kraft, Fritz, a . Auggen , A . Müll¬
heim (Streifsch. a . Backen) . Heck, Valent ., a. WimmerSheim, A . Rastatt
(Schuß , d . d . Gesicht) . 5 . Komp. Nickel, Wilh., a . Davon, A. Mosbach
(Haarseilsch . d . Brust) . Grab , Georg, a. Rohrbach , A . Sinsheim (Schußd . d . l . Hinterbacke) . Leonhardt, Phil., a. Steinsfurth, A. Sinsheim
( Schußfrakt. d . Unterschenk.) . — 6 . Komp . Dermann , Jul . , a . Alttuß-
heim, A . Schwetzingen (Streifschuß a. l. Vorderarm). — 8 . Komp. Zink ,Leonh ., a. Ottenhofen , A. Achern (Kolbenschlag a . d . Kopf) . JacobsLudiv., a . Oftersheim , A. Schwetzingen (Schuß v . d. Fußrückea) . Baum¬
gärtner, Rob. , Unteroff ., a . Harpolingen, A . Säckingen (Fleischsch . d. d .Wade). Sauer, Heinr. , a . Ubstadt , A. Bruchsal (Sch. d . d. l. Oberarm ).— 4 . Infanterie- Regiment, 1 . Komp. Dietrich , Jos , a . Oos, A . Ba¬
den (Schuß in d . Brust) . Sttaib , Tav., a . Znnzweier, A. Ossenburg
( Verstauch , d . Fußgelenkes) . Kamm , Heim., a. Rastatt (Fleischschuß d. d .
Unterschenk.) . Köhler, Rud. , a . Ladenburg , A . Ladenburg , get. — 2.
Komp . Schwendemann, I . G ., a . Seelbach, A . Lahr (Schuß d . d. Vor¬
derarm ) . — 3 . Komp. Wieder, Friedr . , a . Friesenheim , A . Lahr (Streif¬
schuß d . d . Oberarm ) . Wiechert , Lor., a. Waldulm, A. Achern (Streif¬
schuß am r. Oberarm ) . — 4 . Komp. Müller, Jos , a. Petcrsthal , A.
Oberkirch (Schuß in d. Knie) . Fohner, Joh ., a. Unterglashütte, A . Meß-
krrch (Bruch d . r. Schlüsselbeins ) . Hugget, Emil, a . Neuweier , A . Bühl(Schuß an d. Hand). — 2 . Dragoner -Regiment. Ackerhagel, Aug. . a.
Urscheuern , A. Baden (Schuß , d . d . Hals). Zusammenstellung. 1 . Gre¬nadier-Regiment 9 Verwundete, 2 Tobte . 3. Infanterie-Regiment 19
Verwundete. 4. Infanterie-Regiment 9 Verwundete, 1 Todter. 2 . Dra¬
goner-Regiment 1 Verwundeter. Zusammen 38 Verwundete , 3 Tobte.
Nachtrag. Mohr , Joh . Burkh . , Füs im 2 . Grenad .-Rcg ., König von
Preußen, im Gefecht von Scherweiler am 28. Sept . verwundet und ge¬fangen, befindet sich im Lazareth zu Schlettstadt und ist in der Wieder-
genesung begriffen .

E) Dürrheim , 26 . Ost. Der seitherige Bürgermeister Hirt
( liberal) wurde heute mit überwiegender Mehrheit wieder gewählt. Von131 Abstimmenden sielen ihm 123 Stimmen zu.

f Unterschiipf, 25 . Ost. Die Bürgermeisterwahl fand dahier am
verflossenen Donnerstag , den 20 . d . M ., statt. Von 126 Wahlberechtigten
wählten 119, und erhielt der seitherige Bürgermeister 101 Stimmen , der
Gegenkandidat 18 .

Berlin , 25 . Okt . (Kö.Z .) Bei den in Versailles stattfindenden Be¬
rathungen über die dentschen Verhältnisse sind nunmehr außer dem Ab¬
geordneten v . Bennigsen auch der Führer der Altkonservativen , der Abge¬ordnete Moriz v. Blanckenburg , und das Vorstands-Mitglied der
Freikonservativen , Landrath Dr. Friedenthal , betheiligt worden . Von
Rheims ist letzterer indas Hauptquartier berufenworden, wo erschvnseit einigen
Tagen weilt. Herr v. Blanckenburg ist gestern hier durchgercist . So istdenn Gras Bismarck von den Führern der Parteischattirungen der Rech¬ten und des Zentrums im Reichstage bei den Berathungen umgeben ;von der Berufung eines Führers der Linken ist wohl abgesehen worden ,weil diese überhaupt eine Vereinbarung mit den süddeutschen Staaten aufGrund des Art . 79 der Verfassung des Norddeutschen Bundes von vorn
herein abgelehnt hat . Es verlautet übrigens von gut unterrichteter Stelle ,daß die Verständigung mit Württemberg bereits nahezu erreicht ist, da¬
gegen die obschwebenden Differenzen mit Bayern noch zu Weiterungenführen möchten .

Berlin , 25 . Ost. (W.D.) Die Prov.-Korresp. schreibt : In Betteffder Verhandlungen über die deutsche Frage in Versailles sey Aus¬
sicht »orhanden , daß die Ergebnisse schon dem in der zweiten Hälfte des
Novembers zu berufenden Reichstage vorgelegt werden können . In Be¬
treff der Landtagswahlen ist festgesetzt: Die Wahlmännerwahlen
finden am 9 . Nov . , die Abgeordnetcnwahlen am 16. Nov. statt .Berlin , 26 . Okt . (W.D .) Die Nvrdd. Allg. Ztg. schreibt : „ Verschie¬dene Versuche , durch Unterhandlungen zum Frieden zu gelangen, die
beim Bundeskanzler von republikanischer , imperialistischer und andererSeite angestellt worden sind , führten stets zur Antwort : erste Bedingung
sey die Wahl einer Vettretung des ftanz. Volks , da nur von einer sol¬
chen Vettretnng und einer von derselben gettagenen Regierung ein sichererund haltbarer Friede zu erhoffen sey . Der Bundeskanzler hat sich, um die
Erreichung dieses wünschenswetthen Ziels zu bewirken , bereit erklärt , daßfür das Zustandekommen einer solchen Versammlung jede mögliche Er¬
leichterung gewährt werde , wogegen eS uns gleichgiltig erscheint , welcheRegierungsform dieselbe gutzuheißen oder aufzustellen belieben wird. "X Berlin » 27. Okt. Der Staatsanzeiger meldet : Der König er¬
ließ an den Generalgouverneur der Küstenlande folgende Ordre : Da die
Fottdauer des Krieges und die Bedrohung der deutschen Küsten die Auf¬
hebung des durch die Verordnung vom 21 . Juli angeordneten Kriegs¬zustandes noch nicht gestaltet , und da es Mein Wille ist , daß währendder Vorbereitungen für die bevorstehenden Wahlen zum Abgeordnetenhauscder Aeußcrung politischer Meinungen und der persönlichen Betheiligungder Wahlberechtigten kein Hrnderniß in den Weg gelegt werde, so bestimmeIch, daß in den in Kriegszustand crstärten Bezirken bis zur Beendigungder Wahlen von der durch den Paragraphen fünf des Gesetze« über den
Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 begründeten Befugniß zur Sus¬
pensiv« des Attikels 30 der Verfassungsurkunde kein Gebrauch gemachtwerde, «nd daß die auf Ihre Anordnung verhafteten preußischen Untcr-
thanen, soweit nicht inzwischen eine gerichtliche Hast gegen sie beschlossen,und vorbehaltlich des etwa gegen sie eingeleiteten strafgerichtlichen Ver¬
fahrens, fofott in Freiheit gesetzt werden .

Binge « , 27 . Ott . (F .J .) Das Zeltlazareth auf dem Rochns-berae wurde durch den furchtbarenSturm heuteNacht vollständig umgeweht .C .H. München , 26. Okt . Das Kriegsministerium hat neuerdings 90,000Flanellhemden und 85,000Unterbeinkleider zur Lieferung ausgeschrie¬ben, so daß im Ganzen 160,000 Flanellhemden und ebenso viele Unter¬
hosen für die Armee angeschafft werde» . — Der Magistrat München
beabsichtigt, 4 Straßen der Stadt nach den siegreichen Schlachten vonWörth . Weisicnburg, Sedan und Orleans zu benennen .

<p Aus der bayer . Rheiustfalj , 25 . Ott . Einen neuen Beweis von
Hingebung und Opferbereitschaft für die Unterstützung unserer tapfern Trup -
pen hat unsere Provinz gegeben . Gestem waren nämlich in Kaiserslauterndie Bettreter der verschieden'en pfälzischen Lokalsanitätskorpsunter dem Vorsitze des Vorstandes des Speyerer SanitätskorpS , Hrn. Lang ,versammelt , um sich wegen d .w Einrichtung eines pfälzischen Feldkorps zu
berathen und schlüssig zu machen. Man beschloß, vorerst nur eine Abthei-
lung von 40 Mann auszurüsten , wozu K« s« Äautera 12 , Speyer 10,
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7 , Zweibrücken 5, Ludwigshafen 5 und Kusel 3 Mann zuhat, und diese Abtheilung unter der Anführung des Herrn G . Müst
'
iLaufe dieser Woche nach Nanteuil (in der Nähe von Paris) abgeh ^,lassen . Jeder Lokalsanitätsverein ist außerdem verbunden , für entsprach ,Erfatzmannschaftza sorgen, die die im Felde stehenden Mitglieder ab -,scn , Transport- und Depot-Gegenstände, so wie Proviant für das

nach Frankreich zu begleiten und einttetenden Falls Verwundete- u . Kr,kenzüge in Weissenburg zu übernehmen hat . Zur Vervollständigung^Einrichtung eines pfälzischen Feldkorps soll in der Nähe von Paris
Spezialdepot errichtet werden . Ein Zcntraldepot für daS Korps wirdNeustadt, am Knotenpunkte der pfälzischen Bahnen, errichtet . Laut eiaAusschreiben des Ausschusses des Neustadter SanitätSkvrps an dreBeM^'^ brsanner von Neustadt, soll das pfälzische Feldkorps zur sogen . Eoakuatiou fjLj «leerung) der in der Nähe von Patts liegenden Lazarethe verwendet werd2 > pX inZugleich hat der Ausschuß nebst andern Vereinen Pfälzer Städte die wfl » j»sicht, eine große Anzahl „ Liebesgaben" durch das Feldkorps an uE "

Die eintapfere deutsche Armee zu übersenden . I ».altiae 5Hamburg , 26. Okt. Die Börsrnhalle enthält folgende awEXgmrengMittheilung : Auch gestern ist von den Beobachtungsstationen der A ^ berers.münduna kein feindliches oder verdächtiges Schiff in Sicht gcfomm3»nr8fce öd
Strastburg , 25 . Okt . (F .J .) Die Einnahme von Schlettst ^ ll '' "

ist vor Allem durch die nun wieder ermöglichte EisenbahnverbindungjJ
scheu dem Unter- und Oberelsaß , zunächst bis Kolmar , von groß,Wetthe , fällt auch der militärische Erfolg mit 2400 Gefangenen u . i>erbeuteten Kanonen ins Gewicht. Da man nunmehr nicht länger sä,wird , in Mühlhausen die Ordnung herzustellen , wird dann wohlder ferner ungestörte Eisenbahnverkehr mit Basel wieder im GangeIn Folge der Verstärkungen , welche schon in diesem Augenblick der
vision des Generals v. Schmeling zugehen , werden fortan Stönm
von Belfort her nicht mehr zn befürchten seyn , um so weniger , als
siegreiche Vormarsch des Korps Werder auf der andern Seite der
gesen die zwischen Belfort und Besanron befindlichen Feindeskcäfte
länglich beschäftigen wird. Auch gegen Neu- Breisach wird man nun
doppeltem Ernste Vorgehen. Schlettstadt ist übrigens eine freundliche St,von fast 12,000 Einwohnern , in angenehmer und sehr fruchtbarer '
gebung , und , wenn auch nicht so industriell wie einige andere Otte
Elsasses , doch ziemlich gewerbreich und wohlhabend . Es treibt stai
Weinhandel , hat verschiedene sehenswetthe Bauten aus dem Mittelaltel ^ scheint ,schöne öffentliche Gebäude und überhaupt viele Erinnerungen an Sie
deutsche Vergangenheit. Durch den westphälischen Frieden an Fcankre « ^ .;

'
Belaggekommen (doch damals noch mit dem seltsamen Vorbehalt seiner dem * Aus

schen Reichsunmittelbarkeit) , ward es 1673 nach den Plänen Vauba» ^ ihre Hebefestigt und in dieser Gestalt noch nie erobert , wenn ihm dies M ^cht sichmehrmals drohte (so 1814 durch die Bayern und wieder 1815). — ?feii iu8 dem T
gendes ist die Liste der hier befindlichen Militär - und Zivilb ^ HMadumamten : Generalgouverneur Generalleutnant Graf- Bismarck- Bohluj^ an qanzFcstungskommandank General Ollcch ; Chef des Stabes Oberst v . Har,« ^^ die Vmann ; Generalstabsossizier Hauptmann Frhr. v . Richthvsen ; Premicil ^ z allenleutnant Adjutant Graf Kalmin ; Sekondeleutnant Adjutant Frhr. vcckwelches soWelczeck ; Feldlazarrthdirekkvr Oberstabsarzt Dr . Scholz ; Generalaudit«! * TomOsius ; Kommandeur der Stabswache Rittmeister v . Quillfeld ; Generali BerIntendant Lampe ! ; Präfekt Regierungspräsident Graf Luxburg ; UnteLe Kabine
präfekt Amtmann Flad ; Garnisonsverwaltungs - Oberinspektor Waschkiĵ sging.Regierungspräsident und Zivilkommiffär v . Kühlwetter ; Herr v. Sybel AiSchritt vo ,
Bergrath Hauchekorne ; Landrath v. d. Heydt ; Regierungsrath Ullrich! ^ Patriot!Geh. Obersinanzrath v . Lesstng ; Finanzrath Lepique ; Zolldirektionssekrtär Hirsch ; Landrath Jansen ; Forstmeister Meyer ; Regierungsafsesi ,Bandain . — Forstmeister Meyer befindet sich dermalen wegen Uebeis
nähme der Staatswaldungen in Hagenau.

s - Strastburg , 26 . Oktober. Der Nied errh einisch e Kurie
erscheint noch immer ; am verwichenen Sonntag kam er sogar
ersten Mal wieder mit vier völlig bedmckten Seiten heraus. Der
Haber desselben , Buchdrucker Silbermann , wollte übrigens, wie
hotte , den Besitz dieser Zeitung käuflich abtreten , wahrscheinlich aus allv
lei politischen Bedenken ; ob er e« noch gewillt ist, weiß ich nicht genai— Ich kann zur Zeit nicht recht beuttheilen , bis zu welchem Grade etnetl Städte under Korrespondenten der Volkszeitung , nach einer Unterredung miilMoniteur
dem bisherigen Redakteur und einstweiligen republikanischen Präfektal BrüsselBörsch , die vertraulichen Aeußerungen desselben gegen ihn in jene«! getroffen .Berliner Blatte"

richtig erfaßt hatte. Daß der StraßburgerPublizist läng» gm jedenmit den Männern des franzönschen Kaiserthums unzufrieden war uÄl ms'z Aeuj
oft genug von der politischen Versunkenheit Frankreichs sprach , wissen will Men Fri
ganz wohl; daß er aber jetzt plötzlich seine vollen Sympathien der av-I ewgetroffeihebenden deutschen Zukunft des Elsasses zuwende und nur sein Alter ch>! Sachsen adavon abhalte , unbedingt und selbstthätig sich der beginnenden Umwand! alt , sächsis ,lung anzuschließen , das klingt «ns jedenfalls , selbst m diesen Tagen da! wählt.) —
Wunder , höchst überraschend und sonderbar . Wir müßten uns eben nimiem preußjener renvmmirenden Artikel im Niederrhein. Kurier erinnern, welche nvtt h«, Schncvor wenigen Wochen dort erschienen , jenes famosen Ausrufes : »4>u>tig zu blei
1'A.lsace devienne prussienne? . . . . JAMAiS !« Wie dem aber au« Preußen sseyn mag , manche falsche Freunde des Neuen werden sich jedenfalls jestiAvsta . -
einzuschleichen trachten und uns bedünkt, daß dieselben zunächst in allerlei klämng dl
städtischen Stellungen , zumal innerhalb de» Kreisen des Kirchen - uckinen werde.Schulfachs ihre gleißnerischen Versuche beginnen werden . Persönlichkeiterl X Haiwie z. B . die jenes höher gestellten Schleichers, der vor wenigen Moaa-ILeußernten noch die bekannte Gedächtnißfeier Sturms v . Sturmeck hinter-Ifolget wiritrieb und einst sogar , um nur ein Kleines anzuführen, einen alten, wür-l X Flt
digen Pfarrer höhnisch anließ , bloß weil derselbe sich erlaubt hatte , ih»! Korps die
deutsch anzureden , solche Persönlichkeiten müssen durchaus beseiügt wer-Izogs vvden, so zahm sie sich auch jetzt benehmen mögen . Und was soll man folgen hiervodann von solchen , auch heute noch amtenden Gemeinderathsmitgliederrlklätt , die 5
denken, welche jüngst die Uebergabe der Stadt aus dem einfachen Gruateltes zum Kl
widerriethen, „weil ja doch die Stadt bald wieder von den Franzosai X Lor
eingenommen werden müßte ! " Nicht daß künftig alle Diejenigen zurück»Ileih e ist
gewiesen werden sollten , deren Sinnesrichtung , bei sonstiger Tüchtigkeit,! X Wibis jetzt weniger nach Deutschland hingelentt war ; allein strenge unev^ des jährlic
bittiiche Entfernung aller falschen und somit gefährlichen Elemente, 0
licher feilen Karakterlostgkeit ! — Zum Schluffe noch die Meldung , dq
dieser Tage hier ein Buch erscheinen wird , dessen bloßer Titel schon die
Aufmerksamkeit gebietet ; es trägt die Aufschrift : Die Belageruniund dieBeschießung von Straßburg , Tag für Tag aufg«'
nommcner Bericht über die in Straßburg erfolgten Ereignisse vom 6 . 8»*bis zum 28. Sept . , nebst allen amtlichen llttunden , Proklamationen *
von Gustav Fischbach . Das Buch (im Preise von 2 Frkn .) erscheint
deutsch und französisch.

s - Strastbnrg , 27 . Okt. Beim Anbruch der stürmischen JahreszÄ— und der gestrige Orkan ging bereits nicht spurlos vorüber — mußte»
natürlich die vielen Brandtrümmer mit ihren vielen einzeln stehend »
Schloten und Giebelmauern Bedenken erregen , und so ist jetzt von d»
Behörden das rasche Borüberfahren der Wagen in der Nähe solcher g*
fährlichen Stellen streng untersagt worden . Was unsere Ruinen anb**
langt , so hat der hiesige Photograph Baudelaire davon eine ga#J*
Reihe trefflicher Ansichten veröffentlicht , welche ganz besonders geeigad
sind, später als Dokumente zu dienen , und jedenfalls, wie wenig andere ,
sonst, den unwiderstehlich bewältigenden Eindmck unserer Jammerstätt»
auch in der Ferne Hervorrufen werden . Fvttwährend kommen freinde
Bauarbeiter in die Stadt herein und allenthalben räumt man den Scho»
weg ; noch lange jedoch wird der Anblick mancher Stadtviettel seinen
chreckenden Kataster bewahren, und an eigentlichen Wiederaufgang V

vorderhand nur in einzelnen Fällen zu denken. So mhen im Elsaß auch
allenthalben die größeren Fabrikgeschäfte , wie z. B . die Tuchfabriken iS
nahen Bischweilcr, deren Erzeugnisse zudem großcntheils blos auf
wisse Gegenden im inneren Frankreich berechnet waren. Auch dottmüff»
andere Richtungen eingeschlagen werden . — Nun sollen gleichfalls t*
StraKbryg in größerem Maße als bisher die Pocken ausgebrochen sey*»
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itn genaue WochenberichteAber den Stand dieser Seuche abzufordern u.

Besitzern von Häusern , wo solche Kranke sich befinden , den
'AetXSeht tu crtheilen , nach der Straße hin eine schwarze Tafel auszuhängen
rech, ^ der Ansscbrift : Hier sind Menschenpocken . — Wer hier
abj,

^
niate . ieücr Beziehung die jetzige Zeit am meisten lobt , dies sind neben

i Äoi L zgirthen die Verkäufer von deutschen Schlachtenbildern für dieSol -
-- Kr, wobei freilich manchem eingefleischten Welschthümler mitunter die
ig bit Sa / überläuft . Auch kam es schon vor, daß hie und da ein solcher
rris ^ Aatiker in die betreffenden Kaufläden sich begab und sich erbot, den
wi^ L ,tn Bildervorrath wegzukaufen . — Sämmtliche Angestellte , bei der
t eis, j .gqen französischen Filialbank befinden sich noch immer im engsten

A,mahrsan! im Bankgebäude selbst , weil sie bis jetzt noch nicht bekennen

wollten , wie viel von den dort sich befindenden 12 Millionen Franken
werd, Sektes,

'
in Beschlag zu nehmendes Eigenthum des französischen Staates

die $| zst . Zwei Millionen sollen sich bereits als solches erwiesen haben .
Uns, 7, Die einzelnen Th eile der drei Kanonenboote , die seiner Zeit eine so

« völlige Rolle aus dem Rheine spielen sollten , sind bekanntlich niemals
" Nthj ^ wm-ngeschraubt worden « , befinden heute gleichfalls in den Händen des
er Loberers . Vielleicht sind sie zweckniäßig genug , um in einen Hafen der
° Mtz, Oldste oder des baltischen Meeres gebracht zu werden .

Oesterreich .
groß, v Pesth , 26 . Okt . Zn der heutigen Sitzung des Unterhauses
u . 1$ , tc ber Finanzminister das Budget für 1871 und den Rechnungsab -
fäuDta für 1869 vor . Statt des Ausfalls von 13 Millionen für 1869
t Qti4 äeiqt ftcf) ein Ueberschuß von 9 ' /r Millionen . Der Ausfall von 1870
I* sq, jfljnnbert sich von 15 auf 9 Millionen . Für 1871 ergibt sich , wenn
er gemeinsamen Kosten in Höhe des Vorjahres veranschlagt werden , ein
inin9« Mall von 11 *M Millionen .

S * Ausland .
te h>l Kern , 24 . Okt . (Kö .Z .) Wie man von Pruntmt meldet, erstreckt sich
un tz ^ das Vorrücken der Deutschen in derHaute -Saone verursachte
: ®t< gj arm bis nach dieser Stadt . Schon trafen französische Flüchtlinge in
:r JJruntrut ein , welche behaupteten , die Deutschen sehen zu Hericourt el¬
fte d« ichixnen . An der ganzen Doubs -Grenze ist die Douane nach Montbe -
stach ^ rd berufen ; der Allarm war jedoch auch dieses Mal gmndlos , da , wie
Aaltg ^ scheint, die Deutschen nicht über Lure oder Ronchamp hinausgerückt

sc» find . Sie scheinen vielmehr westlich nach Gray ihre Richtung zu nehmen ,
ukreis xsx Belagerung von Belfort dürfte demnach auf später verschoben seyn .
' de«: # Aus dem Berner Jura , 22 . Okt . Viele elsässische Familien sind
wba« ^ ihre Heimath zurückgekehrt. — Montbeliard in unserer Nachbarschaft
^ ü«s ^ cht sich in Vertheidigungsstand zu setzen ; ein Bataillon Mvbilgarden
7 M dem Doubs liegt dort im Schloß, und man erwartete noch mehr ; die
clbo Verbindungen mit Besanovn sind sehr unregelmäßig . — Belfort sieht
shles sjgn ganz zerstört aas durch Maßnahmen zur Vertheidigung , insbefon -
Ha« « r, die Vorstadt Montbeliard . Man zählt dort mehr als 20,000 Mann
emw ^ s allen Landesgegenden . Man glaubt nicht , daß das Fort Barres ,

hl» «elches so viele Millionen gekostet, viel bei der Vertheidigung nützen werde ,
ludi!« * Tours , 24 . Okt . Die italienische Regierung war es, nach
inerfl l! einem Bericht des Jvurn . de Geneve , von welcher die Anregung an
Unter -s, Kabinete von London und Wien wegen des Waffenstillstandes
-schk- ! Msging. Später schloß sich auch Rußland an. — Seit dem ersten
cl A ; Schritt von Jules Favre in Ferneres , der so sehr getadelt wurde , hat
Huch ; djx patriotische Aufregung vollständig das Uebergewicht erlangt in dem
ssekw Rath der provisorischen Regierung , so daß die Annahme eines Waffenstill -
ffeff « stands kaum denkbar ist . (Dies ist vor Metz geschrieben. )
llebn x Tonrs , 26 . Okt . Ein Erlaß der Regierung theilt Algerien in

drei Departements ein, unter der Verwaltung von Präfekten und der
riet Oberleitung eines Zivilgouverneurs . Jedes Departement wählt drei Ab -
M geordnete. Didier ist zum Gouverneur , Lallemand zum Oberbe -

s 3 * sehlshaber der Streitkräfte zu Wasser und Land in Algerien ernannt . Die
>ie td Israeliten sind zu französischen Bürgern erklärt worden . — Eine Bot -
(ifo schaft des Ministers an die Präfekten und Unterpräfekten weist dieselben
enanJan, die Maires aufzufordern , dem Feinde Widerstand zu leisten . Die

Städte und Gemeinden , welche sich widerstandslos ergeben, werden im
Moniteur genannt werden .

Brüssel , 26 . Okt . (F .J .) Thiers ist gestern Abends in Paris ein -
getroffen . — Das Srecle vom Montag haranguirt auf 's Feurigste ge¬
gen jeden Vermittelungsvvrschlag der Neutralen . „Nur Krieg
eus

's Aeußerste vermag uns eine glänzende Genugthuung , einen ruhm¬
vollen Frieden und die unsterbliche Republik zu bringen ." — Eine hier
eingetroffene Botschaft aus Madrid kündigt den Prinzen Georg von
Sachsen als den neuesten Regierungsbewerbcr an . (Derselbe ist 28 Jahre
alt , sächsischer Generalleutnant und mit einer portugiesischen Infantin ver¬
mählt .) — Wie man aus London meldet , hat General B o y e r mit ei¬
nem preußischen Offizier einem Rathe der Kaiserin mit Persigny , Rou -
her, Schneider und Chevreau beigewohnt . Es wurde beschlossen , unthä -
tig zu bleiben, bis die Diplomatie gescheitert ist . — Italien , England u.
Preußen sind einig in Bezug auf die Bewerbung des Herzogs von
kl o st a . — Saurier hat die Anleihe zu Stande gebracht, trotz der Er -
klämng der Situation , daß das Kaiscrthum die Schuld nicht anerken¬
nen werde.

X Haag , 27 . Okt. Es bestätigt sich , daß der Minister des
kleußern die Absicht hat , seine Entlassung zu nehmen ; als sein Nach¬
folger wird der bisherige Gesandte in London genannt .

X Florenz , 27. Okt. Die spanische Regierung hat dem diplomatischen
» orps die vertrauliche Mittheilung von der Thronbewerbung de - Her¬
ings von Aosta zugehen lassen . Die Gesandten haben die Regierun¬
gen hiervon verständigt . Der Herzog von Aosta hat sich bereit er¬
klärt, die Krone unter der Bedingung anzunehmen , daß er von den Kor¬

unde tes zum Könige gewählt und von den Mächten als solcher anerkannt wird .
X London , 26 . Okt. Die Zeichnung auf die französische An¬

leihe ist geschloffen.
X Washington , 26 . Okt. (Durch Kabel .) Der vorläufige Auszug
8 jährlich erscheinenden Berichtes des Schatzamtes weist während

des mit 30 . Juni endigenden Finanzjahres Folgendes nach : Zahlungen
auf Rechnung der Staatsschulden 136 Millionen . Die Einnahmen der
wnern Einkünfte nahmen gegen voriges Jahr um27Mill ., die Gesammt -
«nnahme um 80 Mill . , die Ausgaben um 111 Mill . Dollars zu.

X Rio de Janeiro , 7. Okt . Tas nme Ministerium , der ge¬
mäßigt-konservativen Partei angehörig , verspricht, Reformen einzusühren
und Maßregeln zur Befreiung der Sklaven zu ergreifen .

Kirche und Schule .
3 ><D Heid elbcrg , 26 . Okt . Letzten Sonntag war im neuen Schul¬

bus eine Ausstellung der neu angeschafften Lehrmittel undAp -
parate für den Unterricht an der hiesigen gemischten Bollsschule . Der
Rerchthum und die Mannigfalligkeit des Ausgestellten erregte Staunen .
Alles , was der gemischte Schulvorstand für eine erweiterte Bollsschule

iL r *
erachtet hatte , war von der Gemeindebehörde bereitwillig an -

gelchasit worden , aus dem neugeschaffenen Schulfond war aber seiner Be -
Mmmung gemäß noch manches wünschenswerthe Weitere hinzugefügt , so
daß manche höhere Bürgerschule die hiesige Volksschule uw ihre Ausrü -

Nctturwifsenschaft ^ chauungSunterricht und für alle Fächer der Welt - und

3 ^ eWs; ,See - und Turnwesen .
m^ ff
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wurden , gestattet jeder Fußtruppe , sie in großer Anzahl nachzusühren . Im
klebrigen scheint der alte Guerillaführer jenen großen Fehler seiner Schütz¬
linge zu theilen , der sich als Unterschätzung der Lage der Dinge oder
Kräfte seiner Gegner schon so sehr gerächt hat und ihm ohne Zweifel
manche harte Enttäuschung verursachen wird .

Volkswirihfchaft .
(Hopfenberichte .) Nürnberg , 25 . Okt . Umsätze belangreich . Geschifft

indeß schwerfällig ; Preise der geringem Sorten gedrückt ; gute Marktwaare
15 — 17 fl . , Ausstich 19 — 20 fl . , Hallertauer 40 fl . , gute Gebirgshopfen
18 — 24 fl . , Aischgründer 20 — 28 fl . abgesetzt. — Tübingen , 21 . Okt .
Flau , schöne Maare kostet 18 — 25 fl . — 311oft , 23 . Okt . Guter Absatz,
und zahlt man 31 — 36 Fr . — London , 21 . Oft . Langsam , daher. Hopfen
2 1k — S 3k Pf . St ., englische Vfe— 2 Pf . St . für ordinäre u . 4 Pf . St .
für Primasorten . Aloster zu l ls /*o — l 3

,* Pf . St . vergebens angeboten . —

Schwetzingen , 27 . Okt . Im Hopfengeschäft wenig Leben. Preise :
für bessere Waare 30 — 35 fl., für geringere bis 25 fl.

BerschiedeueS .
Hl Karlsruh » , 28 . Oft . ( Ve rwund ete und Kr anke .) Abgang

20 Sold ., Zugang : Verw . 16 Sold . , Kr . 7 Sold ., Verbleib : Verw . 23 Off .
« . 542 Sold . , Kr . 3 Off . u . 273 Sold . , zus . 26 Off . u . 815 Sold .
In Privathäufern und Gasthöfen befinden sich hiervon 16 Off . u . 43 Sold .

* Mannheim , 26 . Oft . Vorgestern und gestern Abend war das

ganze Firmament geröthet : ein starkes Nordlicht färbte trotz
' des vom

Regenwetter umzogenen Himmels denselben bis nach Süden , so daß wir
uns eines herrlichen Anblicks zu erfreuen gehabt hätten , würde eine klare
Nacht die Ausbreitung der Strahlen des Nordlichtes begünstigt habe. (Dies
Nordlicht wurde auch in Karlsmhe , Freiburg , Villingen , Genf rc . bemerkt.)

Mannheim , 27 . Oft . (Sturm in der Nacht vom 26 . M .J .) Von
auswärts hört man , daß der hohe Kamin der Reinhardt '

schen Ziegelei bei
Friedrichsfeld , so wie ein solcher in der Fabrik von Klein und Bender in
Weinheim umgestürzt , auch die alte geschichtliche Luther -Eiche bei Psifflig -

heim umgeriffen ward . Von Graben aus entführte der Sturm eine Anzahl Wa¬

gen der Rheinthalbahn , welche erst in Hockenheim wieder aufgehalteu wurden .
— Mannheim , 27 . Okt . „ Gott blies und die Bahnhofhütte fuhr

nach allen Winden . " Dies war unser erster Eindruck , als wir heute früh
die entsetzliche Zerstörung erblickten, welche der gestrige Sturm an dem
zweiten provisorischen Provisorium unseres Mannheimer Verkehrswesens
angerichtet hat . Wäre Mannheim in den drei Jahrzehnten seit Einfüh¬
rung der Eisenbahn in den Besitz eines Maschinenhauses gekommen , nur
halb so stattlich , als das Karlsruher schon vor 20 Jahren war , so wür¬
den heute nicht 4 Lokomotiven wie Ertrunkene aus einem Meer von Bal¬
ken , Backsteinen, Ziegeln u . s . w . ihre Häupter herausstrecken ; ein Stück
noch stehender Wand ist Zeuge von der unglaublichen Dünnheit des „ Einst¬
weiligen " . Und das Dach der Einsteighalle , dessen Gefälligkeit gegen das
auffallende Wasser , welches unmittelbar aus die Köpfe der Reisenden fal¬
len konnte, statt die Abzugsröhren aufsuchen zu müssen, im jüngsten reg¬
nerischen Sommer gar viele Menschenkinder in Verzweiflung brachte,
konnte es auch nicht länger übers Herz bringen , den Dienst der „ Einst -

weiligkeit " zu versehen ; mit mächtigem Rucke riß es sich los von unserer
Bahnhofhütte , und nahm im Fluge auch noch das halbe Dach der letz¬
teren mit . Ernsthaft zu reden , wünschen wir von Herzen , daß die Heim¬
suchung unseres Bahnhofes in jüngster Nacht den maßgebenden Persön¬
lichkeiten als dringende Aufforderung erscheine, endlich mit einem soliden
Bahnhofbau hier vorzugehen . Wenn irgendwo , so ist ein solcher in der
größten Stadt des Landes , dem Stapelplatz des Handels von Süddeutsch¬
land , von Nöthen und es hat des Aergernisses genug in den jüngsten
Monatengegeben , daß der Hauptetappenplatz so überaus kläglich mit Bahn¬
hofeinrichtungen versehen ist. Hoffentlich begnügt man sich nicht damit ,
die schadhafte Hütte zu flicken , deren Jnsaffen in Sturm und Regen in ' s
Freie flüchten mußten , um der Gefahr zu entgehen , unter ihren Trüm¬
mern begraben zu werden . Das ganze Riegelgebäude ist dermaßen aus
den Fugen gegangen , daß es kaum mehr zu flicken seyn dürfte . Möge die
Inangriffnahme des neuen Bahnhofs nicht auf sich warten lassen ! Wir
werden es für unsere Pflicht halten , der Direktion der Verkehrsanstalten
bis zu derselben ein ooterum censeo unermüdlich zuzurufen : Uebrigens
glauben wir , daß ein endgiltiger Bahnhof zu Mannheim sofort zu bauen sey !

S Heidelberg , 26 . Oft . Gestern Abend wüthete hier längere Zeit
ein so fürchterlicher Sturm , daß viele Dächer abgedeckt , Kamine um¬
geworfen , Bäume und Gesträuch entwurzelt , und eine große Anzahl Fen¬
sterscheiben, ja ganze Kreuzstöcke, zertrümmert wurden , so daß diesen Mor¬
gen die Straßen von Steinen , Glasscherben , Ziegel - und Schieferstücken
wie besäet sind. Vom Dache der Heiliggeistkirche wurden die Sparren
und die Schiefer bis in die Steingasse gefchleudert. Sie können , sich einen
Begriff von der Heftigkeit des Sturmes machen , wenn ich Ihnen sage,
daß der ganze Dachstuhl eines ganz neuerbautcn Hauses abgehoben und
bis in den Garten eines Nachbarhauses geschleudert wurde . — Bei der
gestern in dem eine Stunde von hier entfernten Otte Eppelheim vor¬
genommenen Wahl .eines Bürgermeisters ging Landwirth Herrman Fie¬
ser aus der Wahlurne hervor . Die Eppelheimer haben auch diesesmal
den Beweis geliefert , daß sie eine solche Wahl nicht vorzunehmen im
Stande sind , ohne daß es dabei blutige Köpfe gibt .

X Heidelberg , 26 . Okt . Ein hiesiger Ungenannter besorgt die Ein¬
klagung der häufig bei ihm vorkommenden Entwendungen der Be¬
quemlichkeit wegen , wie es scheint, nur ungefähr alle 2 Jahre . Vor Ifto
Jahre wurde ihm einBnllantting entwendet im Wetth von über 100fl . ;
vor einem Jahr eine Brache in Gold und Edelstein gleichen Werths ;
vor 6 Wochen mehrere bayerische Zehnguldenscheine großen Formats und
endlich in den letzten Tagen 60 fl . in süddeutschen Zehnguldenscheinen .
Alle diese Diebstähle schreibt nun das hiesige Amtsgericht unter dem
22 . d . auf ei» Mal zur Fahndung aus . Jedenfalls werden auf diese
Weise die Druckkosten für viermalige FahndungSausschreiben erklecklich ver¬
mindert — auch ein Gewinn ! — An der Gg . Mohr ' schenBuchdruckerei
wurde boshafter Weise der Firmaschild entwendet und wird gleichfalls dar¬
auf gefahndet . — Auf morgen über 8 Tage (3 . Nov .) ist die Erneue¬
rungswahl des hiesigen G emeinder ath s ausgeschrieben. Es sind
18 Gemeinderäthe zu wählen . — Der einstweilige Ausschuß des hiesigen
Zweigvereins der deutschenJnvalidenstiftunghat eine Bekannt¬
machung erlassen , wonach er sich mit dem badischen Landesverein , der sich
voraussichtlich demnächst ebenfalls im Anschluß an den allgemein deutschen
oder Viktoriaverein bilden wird , in geeignete Verbindung zu setzen beab¬
sichtigt , die Zeit , eine öffentliche allgemeine Sammlung zu veranstalten ,
noch nicht für gekommen erachtet , aber gerne bereit ist , auch jetzt schon
Gaben sowohl , als Meldungen zu künftigen Beiträgen in Empfang zu nehmen .

* Baden , 27 . Oft . Der Sturm vom 26 . d . hat auch hier großes
Unheil angerichtet . So ist die elegante Sommeraussteigehalle an der Ei¬
senbahn vollständig zertrümmeft und dadurch unsere telegraphischen Ver¬
bindungen für den Augenblick unterbrochen . Der Sturm hat das ganze
Dach gehoben u . nach Umbrechen der stützenden Säulen auf den Perron
niedergeschmettert . Auch die Gütcrhalle und der Wagenschuppen haben
stark gelitten . Ebenso wmde die neu gebaute Turnhalle beschädigt, be-
fonders deren Thürmchen , welche ganz abgedeckt wurden . Die in der
Turnhalle verpflegten verwundeten Krieger , sowie die Familie des Haus¬
warts wurden hierdurch in großen Schrecken versetzt. In unseren schönen
Anlagen , unter Anderem gegenüber dem Französischen Hofe u. dem Ste¬
phanienbade , im Gatten des großh . Schlaffes , im Schloßwalde u. s . f .,
sind Bäume theils entwurzell , theils geknickt worden , u . in der Stadt felbst
haben Schornsteine , Dächer , Fenster rc. Schaden gelitten . Endlich ist die
auf dem Wege nach dem alten Schlöffe befindliche Sttohhütte zerstört .

^ Kehl , 26 . Oft . Die Arbeiten an der Nothbrücke über deu
Rhein schreiten rasch vorwätts , so daß die Bahnstrecke bis zum Auster -
litzer Thor , welchem in letzter Zeit sein alter Name „ Metzgerthor " amtlich zu¬
rückgegeben worden ist, schon in wenigen Tagen dem Verkehr übergeben
werden kann . In dem ausgebrannten hiesigen Bahnhof werden durch
Ueberdachung der ftühern Zollhalle bessere Räumlichkeiten als Wattsäle
hergerichret . — Heute begannen neue Durchmärsche von Truppen der
preußischen Landwehr . Die nächsten Tage sollen uns noch weitere bedeu¬

tende Zuzüge bringen , deren Operationsfeld daS obere Elsaß seyn wird .
— 27 . Oft . Gestern Abend wüthete hier ein furchtbarer Orkan . Fuhr¬
werke wurden umgeworfen , ebenfo Mauern der ausgebrannten Häuser ,
erst ausgebeffette Dächer ganz oder theilweise abgedeckt , Kamine herabge -
schleudett, sogar ein ganzer Dachstuhl zertrümmert und die am Rhein
stehende 150 Fuß lSnge Bretterhütte , in welcher zur Verhütung der
Verbreitung der Rinderpest die von Sftaßburg Kommenden bisher des -
infizitt wurden , vollständig zerstört .

Witten Weier , 16 . Okt . (LahrerZtg .) Jeder der hiesigen im Felde
stehenden Soldaten erhält von der Gemeinde ein Flanell Hemd .

— Meersburg , 26 . Oft . Nachdem wir gestern und vorgestern ,
Abends von 6*

,
'
* Uhr an , prächtige Nordlichter beobachten konnten ,

sucht uns heute Nacht ein orkanartiger Sturm heim, der den um uns
herum auf die Straße fallenden Ziegeln nach zu schließen, den Dächern
großen Schaden zufügt . Gott schütze unsere armen Soldaten , welche bei
solchem Wetter die Nacht unter freiem Himmel auf bloßer Erde zu¬
bringen müssen !

/ ^ Todtnau , 27 . Okt . Gestern Abend 6 1k Uhr wurden wir von
einem schweren Gewitter , begleitet von einem über 1 Stunde lang
dauernden orkanähnlichen Sturm , heimgesucht , der Alles in Angst und
Schrecken versetzte , auch ziemlich großen Schaden verursachte . Hier tmg
der Orkan einen Theil der Bedachung des Schützenhauses , das vor 2 Jah¬
ren schon einmal durch einen Sturm sehr Nvth gelitten hatte , auf eine
ziemlich große Entfernung sott und in den umliegenden Ottschaften After¬
steg , Muggenbrunn und Todtnauberg deckte er mehrere Häuser ganz oder
theilweise ab .

Tauberbischofsheim , 27 . Okt . (Taub .) Gestern Abend nach
8 Uhr erhob sich ein orkanattiger Sturm , welcher bis gegen Mitter¬
nacht tobte , Häuser abdeckte , Fenster zerttümmerte und Kamine einwarf .
Die Zerstörungen , welche er an einzelnen Häusern annchtete , sind bedeu¬
tend . An unserem Bahnhofgebäude rollte er die Zinkverschalung des Dach¬
firstes wie eine Papierrolle zusammen und fegte die Schiefer von einer
größeren Stelle des Daches wie Baumblätter hinweg , warf Mauern um
u. knickte die stärksten Bäume in unseren Anlagen . Von dem nach Hard -
heim fahrenden Omnibus riß der Sturm den starkbefestigten Gepäckkaste»
aus den Schrauben und trug ihn über das Ackerfeld hinweg . Aus Ger -
lachsheim theilt man uns mit , daß daselbst ein Haus vom Sturm um -
geworfen , und kurz vor 10 Uhr ein merklicher Erdstoß wahrgenommen
wurde . In Werbach wurden , außer bedeutenden Beschädigungen vieler
Gebäude , zwei Häuser derart erschüttert, daß sie ihrem Einstürze nahe sind.
Straßen und Feldwege liegen voll geknickter Obstbäume . In den nahen
Wäldern , erzählt man uns , liegen die Tannen wie gemäht umher .
In Heidelberg soll der Sturm einen Theil der Einsteigehalle des Bahn¬
hofs niedergerissen haben und daS Einfahren der Züge unmöglich seyn.
Der Würzburger Zug Nr . 63 konnte deßhalb von Heidelberg nicht abgehen .

< Rei ch arts haus en , 24 . Okt . Nachdem bei Beginn des Krie¬
ges jeder hiesige ins Feld ziehende Soldat 3 fl. aus der Gemeindekaffe
ausbezahlt erhielt , wurde denselben , bezw . deren Eltern , zur Weiterbeförde¬
rung an ihre Söhne heute , je ein Flanellhemd , ein Paar Unterhosen u .
Socken von der Gemeinde verabfolgt . Möchten andere Gemeinden hierin
Nachfolgen !

* Unter dem Titel „ Zur Farben - und Titelfrage " spricht
sich D . F . Strauß in der A . Allg . Ztg . für die Farben Schwarz -
Weiß - Roth und für den Titel Kaiser als obersten Herrscher in
Deutschland aus . Er weist heraldisch nach, daß Schwarz - Roth - Gold
nie die Farbe des deutschen Reiches war , daß sie als solche angenommen
wurde , weil sie in Folge der thörichten Demagogenverfolgungen u . Stu¬
dentenuntersuchungen für die alte Reichsfarbe galten . In Wahrheit aber
war es die Burschenschaft , welche 1815 — 1819 nach allerlei Wandlungen
diese Farben zu ihren Bundesfarben erkor. Der alte Arndt , über die
Sache befragt , gestand ehrlich : er habe die 3 Farben mit tausend anderen
Deutschen ebenso hingenommen , eine Aufklärung über ihre Herkunft wiffe
er nicht zu geben . Ihre Rolle von 1866 , als des von den Fürsten aus¬
geworfenen Narrenseils , woran daS süddeutsche Volk gegen sein eigenes
Bestes sich hing , habe sie für immer des Anspruches verlustig gemacht ,
als die Fahne des neuen deutschen Reiches zu gelten. Was den Kaiser¬
titel betreffe, so brauche » wir denselben , so lange wir neben dem König
von Preußen noch 3 andere Könige haben ; denn den Inhaber des deutschen
Thrones , der seinen sterblichen Kollegen den Meister zu zeigen habe,
müßten wir menschlicher Weise auch durch Titel und Rang über sie er¬
heben. Darum Kaiser .

— Im Pays werden dieKriegskosten und Verluste Frankreichs
durch den gegenwättigen Kneg in folgender Weise berechnet : Kriegsrü¬
stungen von 1868 bis 1870 : 1000 Millionen Franken , zerstötte und wie¬
der aufzubauende Fottifikattonen 1500 Mill . Fr . , Verlust an Gewehren ,
Kanonen und anderem Knegsmaterial , das die Deutschen zerstört oder
erbeutet , 1500 Mill ., Zerstömng Seitens der Franzosen und des Feindes
an Gebäuden , Feldern rc . 2000 Mill ., gänzlicher oder theilweiser Ruin
von Industriellen und Grundeigenthümern 1000 Mill ., Kriegsentschädi¬
gung an Deutschland 2500 Mill ., Verluste in Folge der Nachwirkung
aller dieser Unglücksfälle 2000 Mill ., inSumma 11,500Mill . ( = ll ^
Milliarden ) Franken .

— Folgende heroische Waffenthat meldet der militänsche Bericht
des Pariser Journal officiel vom 6 . d . M . „ Vier Kompagnien des 15 .
Bataillons von der Mobilgarde der Seine nahmen gegen 1 Uhr Nach¬
mittags eine Rekognoszirung in dem Dorfe Clermont vor , die äußerst
glücklich ausfiel . Wir hatteii keine Verwundeten u . unsere Soldaten brach¬
ten zwei Gewehre , einen Säbel und eine Säbelluppel mit . " Wem fällt
hiebei nicht der General Bumm in der „ Groß herzogin von Gerolstein " ein ?

Redakteur : C . Macklot .
Mimnerhilfs -Berein .

Internationales Zentral -Nachweisbureau (Ständehaus ). Um vielseitigem
Verlangen zu begegnen , hat das diesseitige Bureau sich in den Besitz der na¬
mentlichen Listen sämmtlicher in Deutschland kriegsgefangenen französischen
Offiziere gesetzt und ist gern bereit , über den Aufenthalt derselben auf et¬
waige Anfragen Auskunft zu geben . Der Vorstand .

Alle badischen und auswättigen Blätter werden um Aufnahme dieser
Anzeige hiermit fteundlichst ersucht. _

Danksagung .
'

Das erste Bad . Landwehrbataillon erhielt Anfangs August , so wie am
30 . Sept . und 15 . Oft . bedeutende Sendungen an Leibbinden , Hemden ,
wollenen Unterfteidern , Zigarren , Tabak , Kaffee, Dünobst , Kirschenwas¬
ser :c. aus den Vereinsdepots Karlsruhe , Mannheim und Offenburg . Ich
bringe hiermit dem vereinigten Zenttalkomite den auftichtigsten Dank .

Gleichzeitig bedauere ich den in der Bad . Landeszeitung vom 7 . Oktbr .
erschienenen Klageattikel , datitt Dormans , den 29 . Sept . , weil derselbe
ohne Wissen und Willen der Mannschaft nur von einem einzelnen unbe -
mfenen Individuum ohne jede Ursache und Befugniß verfaßt und einge-
sandt wurde . Schließlich bemerke ich noch , daß mich die Mannschaft des
Bataillons unaufgefordert ersuchte , öffentlich zu erklären , daß sie
von dem Erscheinen jenes Attikels keine Kenntniß hatte und deßhalb eben¬
falls ihr Bedauern darüber ausspreche.

Dormans , den 22 . Oktober 1870 .
_ Eisenlohr , Oberst und Bataillonskommandeur .

ch Hamburg , 26 . Okt. Heute ging dar hiesige Postdampfschiff Thuriugia ,
Kap . Ehlers , von hier nach New-Aork ab._ _

Geboren .
Karlsruhe , 24. Okt. Pauline WUHelme Babette , V . Wilh . Weingärtner , Han -

delsgärtner ; Karl Friedrich Johann . B . Karl A. Mathes , Maurer . — 25 .
Okt . Adam Karl , B . Wilh . Schnorr , Kesselschmied ; Elise Amalie Magdal . ,
V . Andr . Daler , Schloffermeister._ _ __ _

Gestorderr .
" ~

Karlsruhe , 23 . Okt. Etlicher , Edwin , kön. preuß. Landrath beim Generalgon -
vernement de» Elsaß , Rittmeister a. D . ; Lina, B . Schneider , 8 M . 24 T .
25 . Okt. Maria , B . Graveur Mayer , 6 I . 5 M . - 26 . Okt. v . Schalberg,

'

Fidelio , Bezirksförster a. D ., 68 I .



^ .Todesanzeige.
| Freunden und Bekannten wivmen

^ wir die schmerzliche Nachricht, daß
unser geliebter Gatte , Vater un d

Stiefvater , Gastwicth
Johann Krämer ,

Versteigerungs - Ankündi-
nltltrt 7004 . 1 Aus der Berlassenschafs-
lfUtllj . maffe des Adlerwirths Christian
Braun II . von Beiertheim werden der
Erbvertheilung wegen die nachzcnannlen
Liegenschaften b>

nach langem schweren Leiden , in einem SrVitrtft hfl ! 1 I Nütlbr . d . ^Alter von 54 Jahren , gestern Abend QtEU “ H/ BEH 11 .
10 ' /i Uhr in ein besseres Jenseits
rufen wurde.

Um stille Theilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen

Karlsruhe , den 27. Oktober 1870 .

abge-

Englische Regenmäntel
| in ausgezeichneter, dauerhafter Waare find in drei verschiedenen Qualitäten eingetroffen.

Durch bedeutende Einkäufe in diesem Artikel kann ich folgende Preisermätziguug , so lange Borrath I
! besitze, eintrcten lassen.

%)

%

200X00 bereits
verkauft.

6979 2 . 1 In der
Hofbuchhand¬

lung von A. Bie¬
lefeld in Karls¬

ruhe und Of -
fcnburg find
vorrälhig :
F. / . Iohu's
Wahrsa¬
gerkarten
nebst Berfah-

rungsweise u .
die Deutung

des vollen
Spiels von 52

Karten,
wie die
Anwei¬

sung , ei-
nenStern

zu legen.
Elegant illustr . 27 kr .

(Berlags - Bureau in Berlin .)
Es ist allgemein bekannt, daß alles

durch diese Karten Vorhergcsagte einge-
troficn ist ._ _ _
Gememderechnungs • Voran¬

schläge 7 Bogen h 12 kr.
Dchgleuhen 4 Bogen ä 8 kr.
find zu beziehen durch die

Macklot 'sche Druckerei
in Karlsruhe.

früh 8 '/- Uhr ,
im Rathhause zu Beiertheim öffentlich
-ersteigert und der Zuschlag ertheilt , wenn
der Schätzungspreis erreicht oder mehr
geboten wird.

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit der
Realwirthschaftsgerechtigkeit«zum schwar¬
zen Adler" mit Scheuer Stallungen,Schö¬
psen und 147,4 Rth Hofraithe un » Gar¬
ten , mitten im Dorf , neben Ignaz Kunz
und Friedrich Rastärter Wittwc , einer¬
seits und andererseits Katharina Martin ,
tediz, vornen die Straße , hinten der Alb-
wcg . 9,000 fl .

2.
83 7 Rlh . Acker in der Datsch 180 fl .

3.
124 .5 Rlh . Acker in der kleinen Ge¬

wann . 120 fl
4 .

138 3 Rlh . Acker im langen Loh 160 fl .
5 .

177.5 Rlh . Acker im Busch . 280 fl .
6.

Gemarkung Ettlingen .
1 Vrtl . Wiesen auf den Rüppurrcr

Wiesen . 70 fl .
7.

2 Vrtl . 35 Rth . Wiesen auf den Hohen¬
wiesen . 25Ö fl .

8.
1 Vrtl . Wiesen allda . . . 100 fl .

9.
1 Vrtl . Acker auf dem See . 70 fl.

10.
1 Vrtl . Wiesen auf dem See 100 fl .
Mühlburg , den 24 . Oktober 1870.

Großh . Notar .
Mathos .

oder

6447 .10 .4 Vorräthig in der G . Braun -
fchen Hofbuchhandlung in Karlsruhe :
Ler zuverlässige Gichtarzt
oder Belehrung über das einzig stchere,
»eichte und schnelle Heilverfahren bei
Vicht u . Rheumatismus durch wohl¬
feile , naturgemäße uno in allen Fällen
erprobt « Mittel . Zum Besten aller
derartigen Leidenden und zur Warnung
vor schwindelhaften , nutzlosen oder
schädlichen Medikamenten und Prä
paraten , herausgegeben von Br . I .
Hoffman « . Preis 27 kr.

44"
112

8 fl . 15 kr.

46 "
118

8 fl . 48 kr .

48 "
124

9 fl . 15 kr.

Bekanntmachung.
7033.1 Die Uebcrficht der Personen¬

postkurse im Gcoßherzozthum und aus
den das Großherzogthum mit den Nach¬
barstaaten verbindenden Routen ftii der.
laufenden Winterdienst , in 2 Blättern ,
wird in den nächsten Tagen versendet
und in den Post - Wartzimmern und
Eifenbahnwartsalen , so wie außerhalb
der Post - Bureaus und Post - Billetaus
gabebureaus zur öffentlichen Kenntniß
angeschlagen werden.

Bon dieser Ü bersicht werden Abdrücke
um den Preis von 6 Kreuzer für das
Blatt an da « Publikum abgegeben und
Bestellungen darauf bei jeder Post - und
Eisenbahnstelle angenommen.

Karlsruhe , den 26 . Oktober 1870.
Direktion der großh. Bcrkehrsanstalten .

B . B . d . D .
Poppen .

Burger .

Zu verkaufen. .SS £ '
nitur Polstermöbel , reich in Eichenholz!
geschnitzt , Styl Louis XVI . , so wie meh¬
rere andere Garnituren Salonmöbel , ele¬
gante Spiegel , Schränke, Tffche, voll¬
ständige Betten rc . , find in Folge des
durch den Krieg gestörten Geschäftsgan¬
ges sehr prciSwürdig zu verkaufen. Nä¬
her« schriftliche Anfragen befördert das
Kontor d . Bl . unter Nr . 6622 .12 9Verkauf .

7003.3 .1 Nr . 3789 . Das Domäncngut
- "-L7 ?,ÄS Ein freundliches Landhaus

Wohnhaus mit Wirthschaftsgerech

2)

tigkeit, einer Sommerwirthschafts -
h -ille, einem gewölbten Wirthschas ts .
und einem Eiskeller , Stallung für
2 Pferde u. 6 Stück Rindvieh , einer
Scheune , Holzschopfcn , Schwcin -
ställen , einem aus Stein aufge¬
führten Bau mit Einrichtung zum
Betrieb der künstlichen Fischzucht
und laufenden Brunnen ,
Grundstücken : Ackerland II Mor¬
gen 164,67 Ruthen , Grasgarten l
Morgen 236,78 Ruthen , Wiesen
3 Morgen 246,53 Ruthen , Kasta¬
nienwald 1 Morgen 242,20 Rüthens
Buchenwald 5 Morgen 50,81 Ru
then, zusammen 2 i Morgen 190,9
Ruthen ,
Fischwafscrn: Drei größeren und
zwei kleineren Forellenweihern , ei¬
nem Karpfenweiher und dem soge¬
nannten Laichgraben,

werden wir am Montag , den 14. No
vember d . I . , Vormittags 10 Uhr , aus
dem Gute selbst dem Verkaufe in öffent¬
licher Steigerung aussetzen.

Das Gut ist von Heidelberg ®4 und
von der Eisenbahnstation Schlierbach
Stunde entfernt , und es erfreut sich die
auf demselben betrieben werdende Wirth -
schaft eines starken Besuches von Ein¬
heimischen und Fremden.

Heidelberg, den 25. Oktober 1870 .
Großh . bad . Domäncnvcrwaltung .

Sido .

3)

Offene Gehiiserrstelle.
7038.1 Bei dem großh . Kreisgerichte

dahier ist die Stelle eines Kanzlciasfistcn-
ten mit einem Gehalte von jährlichen
600 fl . erledigt . Bewerber wollen sich
bei dem Unterzeichnete » Borstande bin¬
nen 14 Tagen unter Vorlage ihrer Zeug¬
nisse anmelde^

Lörrach, den 26. Oktober 1870.
K. v . Stocffer .

Baden -Baden .
6944 .2.2 Unterzeichneter empfiehlt sich

zum An - und Verkauf von VillaS , Land¬
gütern , Gasthöten rc . , Besorgung von
Wohnungen ; Betreibung von Forderun¬
gen im In - und Auslande ; Anlegen von
Kapitalien ; Placirung von Stellcnsuchen-
den. Deutsche , französische und englische
Korrespondenz.

Das Kowmissionsbnreau
von C. Frevele .

«er¬
den

Liegenschaftsversteigerung .
66522 2 Aus der Gantmasse » es C.

© . Bücherei alt in Dinglingen werden am
Freitag, den 4. Novbr . 1870,

Bormittags 10 Uhr,
im Rathhause zu Dinglingen dienachbe
znchneten Liegenschaften öffentlich
steigert , wobei das höchste Gebot
Zuichlag erhält .

a) Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Sekiengcbäude, zusammen 14 Zimmer ,
i Kammern , 3 Küchen , 2 Keller und
Speicher enthaltend, mit Waschhaus, Stal !
iung , Holzremise , Packremise, Scheuer,
Packstube und Tabakspeicher , großem ge¬
schlossenem Hofraum , im Ganzen 180
Ruthen Platz umfassend, nebst anstoßen¬
dem 290 Ruthen großem Gemüsegarten,
an der Landstraße zu Dinglingen in der
Nähe des Bahnhofes gelegen 8,600 fl.

di 576 Ruth . Acker auf dem
Striegel . 1,050 fl .

c) 183 Ruth . Reben im
Hinlerberg in 3 Abtheilungen

d) 214 Ruthen Acker im
Hlockengumpcn .

e) 1 Morg . 216 Ruth . Wie¬
sen auf der Schmolzmatte .

Schätzungspreis
Lahr, den 7. Oktober 1870 .

Der Bollstreckungsbeamte
R . Schilling , Notar .

6955,3.2
Auswärtige Aufträge werden prompt gegen Nachnahme ausgeführt .
Für Diederverkäufer die billigsten Engros - Preise.

50" 52 " - 54" engl. Zoll
130 136 142 ctm. lang

9 fl . 48 kr. 10 fl . 10 fl. 48 kr.
A . Herziuann ,

Lanqestraße 155 in Karlsruhe .

Paletots , schwarz and farbig ,
elegant verziert,

Uegellmaulel m allen Farben,
in ächt engl. Waterproof .

Große Auswahl der neuesten
Kleiderstoffe

empfiehlt zu sehr billigen Preisen 7047.1
Julius Levinger , jun . ,

Langestraße 147 in Karlsruhe , gegenüber rem Museum .

Loucert -, Salon - und Ztutz -Mgel,
Tasekpianos , Maninos u Harmoniums ,
Reiche Auswahl . Fabrikpreise. Garantie .
Permanentes Lager von mehr als 50 Stück

neuer vorzüglicher Instrumente .

7 « Georg Trau Wwe . «f

s

Gefunden .
Karlsruhe Z » dem ($ ,

bof zum Rebftöckle
Ltraßburg ist am 12 . d . ^
von einem Besu -her bei
den ein Portemonnaie
einer Summe Geldes
fundeu . Dem fick legitimrcnden Eigeuthümer mixdas Verlorene wieder
gestellt werden . Adressen
Kontor d . Vl . unter H,
6941 . 3 .2 *

Karlsruhe ,
100 ZÄhringcrstr .

Heidelberg ,
103 weftl . Hauptstr .

Das Neueste
lin Hintermditteln md Jacken ». f. ui . |
lempfiehlt ergebenst 6974 .2.2

A Hochberger,
Zähringerstraße 102 in Karlsruhe .

AffocieGesuch .
6821 .3 .2 Für ein größeres , sehr lukra-

l tivcs Fabrikgeschäft von bewährtem Rufe
stund mit solider Kundschaft im badischen^ Oberlands , das noch bedeutend ausge¬

dehnt werden soll , wird zum Ersätze ei¬
nes , aus Gesundheitsrücksichten auStre-
tenden TheilhaberS , ein anderweitiger
Affocie oder auch zwei , mit entsprechen¬
der Baareinlage gesucht . Näheres über
die Bedingungen ertheilt die Güter¬
agentur von

F . Adrian in Freiburg i. Br .,
Münstcrplatz Nr . 7.

6998. 1 Ein junger , gewandterŝ -t!nirtcr Pharmazeut mit vorzüglichen &psehlungcn und von empfehlenswertManieren , sucht für sofort oder 1.Stelle als Reisender in einem Drocioder verwandten Geschäfte , Franko -«?
ten unter der Chiffre G . V . 20 bcfzst?
die Annoncen - Expedition von ä ?
senstein * Bögler in Frankfurt

Aufforderung .
7036 .1 Ich ersuche hierdurchAlle, well

noch Zahlungen zu leisten oder W
rungen an meinen vor Kurzem gejWnen Reisenden Herrn Carl Alff h,̂mir solche innerhalb 3 Wochen cinjaf*den . Nach dieser Zeit können Fordern
gen bei mir keine Berücksichtigung imfinden.

™
Krefeld, Nheinprovinz , 25. Oktbr. ljj
_ F . Jos . Casarett »?

^5) aMl »N ^ den Sta .ides finden »,-ClWlltJl « ahme unter sorgsa»
Pflege u . Verschwiegenheit. 6695.- ,

Die Direktorin Elise Edel ,beeidigteHebamme in Wochenheim »,«

760 fl

700 fl .

1,000 fl .
12,000 fl .

mit Garten,
Istöckig , mit Balkon , auf einer kleinen
Anhöhe, in einem fruchtbaren Thale des
Kreises Offenburg , ist, Wegzugs wegen ,
lehr billig (7060 fl .) zu verlaufen. Das¬
selbe wurde vor wenigen Jahren neu
gebaut und bequem eingerichtet, und be¬
findet sich */, Stunden von der Eisen¬
bahn und l * s Stunde von 3 AmtSftäd-
ten . Nähere Auskunft ertheilt die Güter¬
agentur von

7 Adrian in Freiburg i , Br . ,
6820 .3.2 Münsterplatz Np 7.

Oelfarben ,
welche in einer halben Stunde trocken
find , ohne einen Geruch zu verbreiten .
6857 .2.2 I . Movg in Karlsruhe .

Bodenlack
in allen Farben das Pfund 15 Kreuzer.
6858.2. 1 I . Moog in Karlsruhe .

6698.3 .3 Tuffsteine , Kamin -
Röhre, Traß» Backofenplatten ,
so wie alle Baumaterialien
bei (B . 59 x )

Carl Specht,
Mannheim, I 7, 2V.

Carl Arleth , %
■*-ofncfecc"u

in Karlsruhe ,050.2. 1 empfiehlt
frisch geräucherte Kieler Bückinge - c .

Am 8 . November d . J .
Beginn de « Versandt « der

neuen crrniirlifrtrn
Westph . Schinken

und OrvclalHiirst
in bekannter Vorzüglich¬keit durch 7000.1Baude A* de . , Dortmund .

Bordeaux - und Cltaiupaper-Weine.
Reingehaltene i

1865erMedoe . . fl. 7.
8t . Kmillou . . . 9.
Pauillac . 13 .
8t . Julien . . . . 16.
Jlargnus . . . . 20.

das Dutzend Flaschen .

fl . 2. 36.
2. 48.
2. 20.

die Flasche .
MoSt et Chandon Slllery soperieur
Hoflt et diandon Verzenay stmerienr .
Ruinart zier e et fils . Carte Blanche

Die Preise verstehen sich ab Bahnhof hier . Verpackung extra .Gebrüder Wolff
in Baden-Baden.2924.12 .8

Acccpt. Crcdit , Frankfurt am Main.
Gcfl . Offerten Chiffre L . 454 an die An

noncen -Expedition von Rudolf Moffe in Frank¬
furt « . M . (8 . 142/X.) 7641.2 . 1

Hamvarg -Amerikanifche Kasettahrt-Aktiell-Gelckstchastt
Direkte Post Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg und Rew -Aork,
vermittelst der Post-Dampfschiffe

Westphalia , Mittwoch , 2 . Nov . k - Hammonia , Mittwoch , l « . Nov .I ,Cimbria , do . 8 . Nov .s^ Holsatia , do . 23 . Nov .s^
Paffagepreiser ErstcKajüte pr . Crt . Nihlr . 165 , zweiteKajüte pr . Crt . Rthlr . lvu

Zwischendeck Pr . Crt . Nthlr . 85 .
Fracht Pf . St . 2 . — pr . 40 Hamb . Kubikfuß mit 15"/, Primage , für «rd .

Güter nach Uebereinkunft.
Briefporto von und nach den Berein . Staaten 8 Sgr . Briefe zu bezeichnen

„ per Hamburger Dampfschiff, "

zwischen Hamburg -Havana und New -Orleans ,
Allemannia am Donnerstag , 1 . Dezember , M - rgens .

Paffagepreiser ErstcKajüte pr . Crt . Rthlr . 188 , zweite Kajüte pr . Crt . Rthlr .120 ,
Zwischendeck pr . Crt . Nthlr . 55 .

Fracht nach Nelv -Lrleans Pf . St . 2 . 18 . i per ton von 40 Hamb . Kubikfuß
. Havana „ „ 8 . —J mit 15% Primage .

Näheres bei dem Schiffsmakler , 6697. — 1
August Bolten , Wm . Miller' s Nachfolger , Hamburg ,und den bevollmächtigten Agenten für das Großherzogthum Baden : Herren

Walther & v. lUeckow, Mich . Wirschtng , Stabus & Stall , Gundlach
& Bärenklau und I . M . Bielefeld in Mannheim und in Freibnrgi. Br . Eisenbahnstraße 26 , E . Schwarzmann und C . E . Ehrmann in
Stratzburg .

Betheiligungsgesuch.
Karlsruhe . In einer größern Stadt

Süddeutschlands wünscht der Inhaber ei
nes Glas - und Porzellangefchäfts fich mit
einem jungen thätigen Kaufmann , m
ein mäßiges Kapital einschießen lattn ,
zu betheiligen.

Das Geschäft hat feste Grundlage und
ein schönes Feld zur Erweiterung .

Schriftliche Anträge besorgt das Kontor
d. Bl . unter Nr . 7042.3 .1

Regelmäßiger Dampfbootsdienft
der Lttdwigshafener Lokal - Dampfschifffahrt

zwischen
Ludwigshafen-Manutzeim, Worms, Mainz und

Frankfurt.
6921 .8 .2 Des großen Güterandranges wegen

kaffen wir von jetzt ab Dampsboote zwischen
hier - Mannheim und Mainz und Frankfurt rc . gehen^ so daß Güter nach dieser Richtung und von Frankfuei
aus nach Norddeutschland, Bayern rc . die rascheste und

Kommisgesuch.
Karlsruhe . In einer Hauptstadt des

Landes wird ein angehender Kommis ,
aleich welcher Konfession, der seine Lehrein einem Ellenwaarengeschäfte bestandenund gute Zeugnisse besitzt , gesucht .

Wo , sagt das Kontor d . Bl . unter
Nr. 6895.2.2

billigste Beförderung finden .
Die von Frankfurt , Mainz rc . aus hier und in Mannheim eintreffendenGüter nach der Pfalz und Frankreich und nach Baden rc . werden so rasch als

möglich weiter befördert.
Zur Ertheilung jeder näheren Auskunft wird man den Unterfertigten ,

so wie die unten verzeichneten General - Agenten stets bereit finden.
Ludwigshasca , am 22 . Oktober 1870 .

S . Lederke.
In Worms Herrn A. Ebel - Steiner .

„ Main , Herrn Jean Pirazzi .
„ Frankfurt Herrn F . Lausberg & Cie »

Für Kapitalisten. Stellegesuch . P-KVfch°nfäm
7039.3.1 Zur Ausdehnung eines Fa - gere Jahre die Stelle als Haushälterin

brikzeschäfteS im Großherzogthum Basen bekleidete »nd bestens empfohlen werdenwird ein K »pital von 15 bis 20,00 fl . kann, wünscht wieder eine gleiche Stelle
gesucht. bei einem einzelnen Herrn oder Dame.Das Kapital kann hypothekarisch sicher Der Eintritt könnte sogleich oder nach
gestellt werden , und werden Zinsen ga- Verlangen sehn. Gefällige Adressen bittet
stantirt . Franko -Offerten unter der Chiffre man einzusenden an da« Kontor d . Bl .
;H. B. 25 besorgt ,die Annoueen - Erpe - unter Rr . 7035.3.1^ lNlkklMllNK 7032. 1 Karlsruhe , vition von Haasenstein & Bögler in - -- —-

. ° ^ Unterzeichnete füh !Frankfurt a . M . Tlfosspupsttck , Karlsruhe ,len fich veranlaßt , für die ihnen zu Theil !- - 'w 'ICUe (Jt | UuJ . ger Mann
Ein jun -

- - „ , , „„ Mann von 35gewordenen 10 Gulden von der Ge- Karlsruhe ,meiude Graben , in Gemeinschaft ihrer ^ ttUflltt ^ e;u tüchtiger Bauirim Felde stehenden Kameraden , ihren ocr im Stande ist, eine Stelle als Werk - möglich in ähnlicher Branche als Maga -
innigsten Dank auszusprcchen. ssührer zu bekleiden , findet Anstcllung. zinier oder Reisender, ersterer würve der

I . Zimmermann , llnteroffizice. !W » , ist im Kontor d. Bl . zu erfragen Vorzug gegeben . Offerten nimmt cnt-
A . Krauß , Gefreiter . !untcr Nr . 6962 3.2 gegen das Kontor d . Bl . unt . Nr . 6661 .3 3

Coneurs für Lehrer .
6910.2.2 An der vierklasfigen, öffent

llchen . mngelii . en llllierrklll -

schnlc zu Bielitz .L
Rücksicht auf die Konfession der anzu-
stcllenden Lehrer ÖtCt IlfUt © ttl 1

( fn 5» besetzen, und zwar :

Zwei Stellen L 'KLÄ>«
°

und Geographie ;
NiNl » Ktpffl » hauptsächlich fürIL- lllc Mathematik und

Zeichnen.
Die Befähigung des einen oder an¬

dern Bewerbers , im Französischen zu
unterrichten, wäre erwünscht.

Jährlicher Gehalt je 900 fl . österr . W .
Anmeldungen mit Beifügung der nö-

thigcn Belege und einer kurzen Darstel¬
lung des Lebens- und Bildungsgänge ?
sind bis 15. November 1870 zu richten an

das Presbyterium der evan
gelische« Gemeinde z « Bielitz

in Sperr . Schlesien .

Kommisgesuch. s»
ein EngroS - ,

schüft wird ein tüchtiger Kommis gesucht ;
im Kurzwaarenfache bewanderter eihält
den Vorzug.

Schriftliche Offerten besorgt das Kon¬
tor d. Bl . unter Nr . 7049 .2 1

Kommisstclle .
Für eine Cissarrenfabrrk

wird ein tüchtiger Reifen¬
der gesucht . Franko -Offer¬
ten an 6922.3.2

M . Gutfch in Bruchfal .

Mannheim .
Junge Leute , die eine der hiefigen Lehr

anstalkeu besuchen , oder in einem Hans
ungshaus einkreten wollen , finden mr

mäßigen Preis Aufnahme in die Famlli ,
eines ProfefforS . Strenge Aufficht, gut,
Verpflegung und Förderung in den Stu
dien zugefichert . Näheres durch da» Kon
tor d. Bl . unter Nr . 2018.—65

Stellegesuch .
6865.3 .3 Ein junger Mann , franzöfisck ,

sprechend und schreibend , wünscht sich in
einem Engros - oder Fabrikgeschäft, gleich
welcher Branche , als Comptoirist oder
Magazinier zu placiren .

Offerten unter Chiffre A . G. Nr . 1001
poste restante Freiburg i . Br .

Barbiergehilse, ein
6
fS, \ Uf

eine ausgehende Kundschaft gesucht . Ein¬
tritt sogleich oder im Verlauf von o Wochen

in Frankfurt a . M .
bei M . Sott , Chirurg , Ziegelgafse 18

Privatentbindirugsanstaü
5380 .6.3 Weimar . Ein verheirathei,und beschäftigter Arzt , zugleich Accvuchvnin einem gesund u . reizend gelegen,Orte Thüringen « , ist zur Aufnahme «,Damen , welche in Stille und Zurück«,

zogenheit ihre Niederkunft abwar«wollen , vollständig eingerichtet. D
strengste Verschwiegenheit und die lich
vollste Pflege werden bei billigen ä
dingnngen zugesichert . Adresse : 1t. R. j
poste restante frei Weimar .

Börse « « nd Märkte .
Bruchfal , 26 . Okt. Kernen 6 .52, Gerd

5 .33, Haber 4 .6 .
Mannheim 27. Okt. Walzen, Rozg,

und Gerste fest. Haber unveränd«
leinöl behauptet. Rüböl belebt. Erd-
unverändert . Ungar . Waije : . 14—li
nordd. I4 l/s—s '«. Kernen 14. Roggen 5
bis 11% . Pfalz . Gerste 12— ‘U, wü»
11—l/i. Haber alter 12—13 . KohlrepsA
Bohnen 23% die 2 Zir . Leu,öl LP
Rüböl 29. Erdöl 14'/« d. Ztr . mit FchBranntwein (50% Tr.) 1 i .50 L . tr«ä
or . 24. Waizenmehl Nr . 0 : ll 1/*— 11
Nr. 1 : 10% —11. Nr . 2 : 8- .— IV>!
» r . 3 : 8 ‘/3—8% . Nr . 4 : 7—7% . zy,
genmeb ! Nr . 0 : 8°.', . Nr . 1 . 71/, .

Meßkirch, 24 . Oft . Kernen 6.4 , Hi
ber 4 .41 ._ _ _
Kait,ctCcL atMttnnt *, ui . stu 27 Okl.

Nl » ck,t,0L 6- finden gegen sehr gutenOlku ^ ftkl ., Lohn dauernde Beschäfti¬
gung bei Hof - Blechner
Baden - Baden .

Ackenheit in
6961.3 .2

6882.2.2 Ein wohlerzogener, ma - I
nierlichcr , junger Mensch findet als ]

Kellnerlehrling
auswärts unter billigen Bedingun - 1
gen in einem Hotel gute Stelle durch I

Molt , Haag & Cie .
in Stuttgart .

Staativopi«»« n. SlÄeheRSr
Preußen: lis/h Obligat. . .

» m - ■
Loos«: »>ft Pro». . . . .

Bayern : So,y Obügat . . . .t'Uy . W-l. .>ditto >/,i!lhÄ. Z.
mw .-m. . .

*<¥o bau« . Pänuten -tl»!e-!i^ .Sn»r-ch-<Smnenh-nIesa - Set
*V»°fe Obligst .
*o/o

Baden : 6«fc Obllr« . . . .
» * •
. . . .

.. Wfc . . . .
io,« ba». Prlaürn -Aniehe « .

Sooie : 85 11. 0. 1S*6 . .
Vcoft. Hess. 8u |t : SO (!.

. » » « fl. -
Kuchefl. Loos« : t» Thlr. . .
Nassau : *>/^ o Obligal . . .

L-ose: »ö fi. . . . . .
Meininger 7 fl. Loose, . . .
vrannschw . »0 kylr. Loose .
Oestr. 50/« Einy. vtaatSsch. i.H, !

. So/, „ . i. P . i
m 80/0 m n . . !
, so/, llng. Ms. 8nl . i. S .
Loose: «50 fl. , . I8S6 . . !

, 850 fl. «°/o v. 135* !
, 600 (U S% B. 18S0 i
. 100 ( ses ISS* . . !
, 100 fl. Pr^L. V. 135« '■

ÄaSto» : sa/b OShia«. 4 iS ß.
»elateu: 4«Wfa Odligat. . .
Stalle» t 6*foÖM. d. Tab.-Reg.
tzwwedca, tt/,o/. Obligat

. Pfandbe.. .
Schweiz« 4>K«h° Ewgen. Obl.

, «>/»o/,«er». Et . OA.
ilwaita : 60/, Ht. l881rv. 188!

8"/, St . 188Sc 0. 188» !
50/, St . 1862r a . 1385 -
> ' » ' «o rc.

Badische Bant . j
,traun- Banka«. » 6v0 fl: a% ,Därmst. Bank . l.llckl.S ^ 360n .
Veste . Bank .« . p.Sr . w fl. f.W.
Oestr Leedit -W. iistr. . >
Itho/o bayr. Ostbaha *oo fl. . !

PMj,M»r-« adn4 5«0fl . s
*o/oLudw .-BeÄach. tiseabavn
Hess. Ludwigsdahu»50 fl. i%

SSr. St .--Weflb.-L. soo tze.
z»/,Sstr . Eüd.-L°mb. Etäi .L. .
ro/,k. k. « lis-.« i'-uL.^ . ioo R.
5o/0 Rad . « send. » tm . S00 st. I
5°foFra»r-9»i.-Pö0bl. jbntrs
5«*)

‘
5»/0 _ .
5«/,rlls .» ahnPc.
50/, ditto n-Leäe Emiff . .
50/, Manz -stosepy-P .-v .steuers.
5o/, «eouyr .-Simslf-flt!eab.-P.
50/, Lemb.-Lze« . r ^ P . v. 570/7
S0*> . Safly . s . mh
50/0Unflat. Ostb.-Pr . i.S .«rse.
50/, Sich . « t. L- mb.LB .Pr . .
>«/o Wu St.-r .-Prio«.^ >-l. .
!»*>Liv.LD.u. D a St 4 ss fs.
50/a roSe.r *urr.«!-n>ü.H«Oi !.
5% Schweiz . Zeutafldahri-Pr.

Wechsel:
ilmsterda« ; ( 100 st.) k. « . .
Berlin : («0 Thlrl k. « . . .
Hamburg: (i «o « J5.) k. « .
London ; (10 LS.) k. S - . .
Paris : (300 Fr.) k. S - . .
Wien : (100 fl.) k. . . .
Bank-Diskont» .

S2

11«/,

80 «/4

SIS ,

68 «/4
ir * >4

»5 „i
63 ,

M‘l

IM1,
S*'l

h 'l
56*
it ' t

10*3,

88

11s

91 (1

75«,
15»

f7«i
87t

5345;,

7«<»:

74*/,

» oldkursr ; lprllaflinsq, :

g
drtchSb'or . . .
linder 10 st.

'
SW«

aten .
80 Kroaten Sülst» .
Unal. Sooeretgne«
Rost. ImprrtÄtS . .
» Ala, » tu » an

104«/, - 105
» st. 57 « »—k6>/>»
» st. 3 'S. seyl.
Sst. 4 -58
54. 34 - 3*
* 5. 98 « *—89«/*

Ul 53 - 67
L st. 45 — .7
8 {u 86 - 27

Druck un » Verlag von C. Macklot, Waldstraße Nr . 10.
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